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Die	 Verbreitung	 der	 RVS,	 den	 Richtlinien	 für	 das	 Straßen-

wesen,	 nimmt	 erfreulicherweise	 zu.	 Dies	 einerseits,	 da	

dieser	 Standard	 seit	 Jahrzehnten	 erfolgreich	 im	 Bundes-	

und	 Landesstraßennetz	 angewendet	 wird	 und	 damit	 die	

Bekanntheit	 steigt,	 andererseits,	 weil	 durch	 die	 Öffentlich-

keitsarbeit	diese	RVS	auch	für	weitere	Anwenderkreise	von	

Interesse	wird.	So	veranstalten	wir	nunmehr	seit	15	Jahren	

Seminare	in	Wien	und	in	vielen	weiteren	Bundesländern,	wo	

neben	 den	 Vertretern	 des	 Landesstraßendienstes	 und	 der		

ASFINAG	 auch	 viele	 Planer,	 Gemeinde-	 und	 Behördenver-

treter	 teilnehmen.	 Damit	 weitet	 sich	 der	 Verbreitungskreis	

auf	 das	 größte	 Straßennetz	 Österreichs,	 nämlich	 das	 der	

Kommunen	aus.	Die	FSV	richtet	sich	auch	danach	und	bietet	

eine	eigene	Seminarreihe	„Kommunale	Straßen“	an,	die	sich	

mit	 den	 Themen	 Winterdienst,	 Straßenbau	 und	 -erhaltung	

sowie	Straßenbetrieb	auseinandersetzt.	

Im	ersten	Halbjahr	2019	haben	wir	eine	weitere	Ausweitung	

des	Bekanntheitsgrades	der	RVS	vorgenommen:	Wir	bieten	

die	 (neu	 herausgegebenen)	 Richtlinien	 auch	 in	 englischer	

Sprache	 als	 Abonnement	 an!	 Dies	 ist	 einerseits	 in	 der	

Nachfrage	 begründet	 (nicht	 deutschsprechende	 Nachbar-

länder	suchen	nach	guten	technischen	Standards,	bspw.	im	

Tunnelbau,	Brückenbau	oder	Erdbau),	andererseits,	um	das	

spezifische	Wissen,	welches	in	Österreich	aufgebaut	und	in	

Form	des	Regelwerkes	RVS	verschriftlicht	wurde,	auch	 ins	

Ausland	 zu	 tragen.	 Dies	 zum	 Wohle	 des	 Verkehrswesens	

insgesamt,	 aber	 auch	 zum	 Vorteil	 all	 jener	 Betriebe,	 die	

nach	den	heimischen	Regelungen	gewohnt	sind	zu	arbeiten	

und	 diese	 eventuell	 im	 (benachbarten)	 Ausland	 wiederfin-

den.	Nähere	Infos	zu	diesem	neuen	Service,	für	welches	der	

Vorstand	der	FSV	eigens	Finanzierungsmittel	zur	Verfügung	

stellt,	 können	 Sie	 im	 Hauptteil	 des	 Halbjahresberichtes	

nachlesen.

Im	 Bereich	 der	 RVE,	 dem	 Standard	 im	 Eisenbahnweisen,	

konnten	 weitere	 Regelwerke	 erstellt	 werden.	 Wenngleich	

dieser,	in	der	FSV	noch	junger	Bereich,	noch	weniger	Regel-

werke	 umfasst,	 bestätigt	 sich	 das	 gut	 eingespielte	 System	

der	FSV	auch	für	diesen	Verkehrsbereich.

Erfreulicherweise	 konnte	 zu	 Jahresende	 ein	 Forschungs-

projekt	zu	Fern-/Reisebussen	 in	Kooperation	mit	der	deut-

schen	 FGSV	 und	 der	 schweizerischen	 VSS	 abgeschlossen	

werden.	 In	Österreich	wurde	das	Ergebnis	gleich	mit	einer	

Informationsveranstaltung	 präsentiert.	 Die	 Notwendigkeit	

dieser	Forschungsarbeit	kann	tagtäglich	in	Städten	mit	star-

kem	Fremdenverkehr	beobachtet	werden,	aber	auch	bei	den	

Terminals	 internationaler	 Fernbusse	 ist	 die	 Notwendigkeit	

offensichtlich:	 Den	 Verkehr	 behindernde	 Touristenbusse,	

gefährliche	Situationen	beim	Ausstieg	bei	Fernbussen	müs-

sen	 verhindert	 werden.	 Die	 FSV	 leistet	 dazu	 ihren	 Beitrag!	

Im	1.	Halbjahr	ist	es	nun	gelungen,	ein	Folgeprojekt	auf	die	

Beine	 zu	 stellen:	 Das	 mehrmalige	 Verwerten	 von	 Asphalt	

stellt	die	Baustoffproduzenten	und	damit	die	Verkehrsträger	

vor	 Probleme:	 Lässt	 sich	 Bitumen	 ausreichend	 regenerie-

ren,	 was	 passiert	 mit	 modifizierten	 Bitumina,	 wie	 kann	 die	

beste	Qualität	sichergestellt	werden?	Dieses	Thema	wird	in	

der	zweiten	Jahreshälfte	vertraglich	zwischen	den	Verkehrs-

gesellschaften	 abgesichert	 werden	 und	 soll	 binnen	 zweier	

Jahre	 ein	 Ergebnis	 liefern,	 welches	 in	 eine	 RVS	 einfließen	

soll.

Auf	Seiten	der	Geschäftsstelle	hat	sich	personell	eine	Festi-

gung	ergeben:	Das	Team	der	Mitarbeiter	 ist	eingespielt,	es	

gab	 keinen	 Personalwechsel.	 Erfreulich	 ist,	 dass	 wir	 eine	

Erweiterung	 für	die	Betreuung	der	EDV	durchführen	konn-

ten	und	damit	auch	für	die	Bereiche	Homepage,	Hard-	und	

Software	sowie	Mitgliederbetreuung	nunmehr	einen	Spezia-

listen	einsetzen	können,	der	für	die	Sicherheit	und	Aktualität	

in	diesem	Bereich	Sorge	trägt.

Auch	wenn	die	politische	Situation	im	ständigen	Wechsel	ist	

–	eine	neue	Regierung	wird	erst	zu	Jahresende	2019	wieder	

ein	 Arbeitsprogramm	 vorlegen	 –	 haben	 wir	 im	 Frühjahr	

versucht,	 gerade	 im	 Bereich	 der	 Verkehrssicherheit,	 aber	

auch	im	Bereich	Vorsorge	bei	der	Frage	des	Klimawandels	

Gespräche	 mit	 den	 Ministerbüros	 zu	 führen.	 Unsere	 Fach-

grundlagen	 wurden	 gewürdigt	 und	 werden	 sicherlich	 auch	

für	die	nahe	Zukunft	eine	Basis	für	Entscheidungen	bilden.

EINLEITUNG
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•	 Genehmigung	der	Aktualisierung	des	FSV-Prüfbuches	und	
Umstellung	auf	die	Version	5	der	LB-VI

•	 Genehmigung	der	Integration	der	§90-Software	der	FSV	in	
eine	webbasierte	Basis

•	 Bestätigung	der	FSV-Forschungsprojekte
•	 Genehmigung	 von	 Leitungsfunktionen	 in	 Arbeitsgruppen,	

-ausschüssen	und	Gremien
•	 Initiierung	eines	D-A-CH	–	Forschungsprojektes	zum	The-

ma	Asphalt-Re-Recycling
•	 Kenntnisnahme	 des	 umfangreichen	 Veranstaltungspro-

grammes
•	 Verabschiedung	der	Jahresrechnung	2018	an	die	General-

versammlung
•	 Aufnahme	neuer	Firmenmitglieder
•	 Diskussion	 zur	 Etablierung	 einer	 Europäischen	 Schnee-

pflugmeisterschaft
•	 Personalentscheidungen

Erweiterter Vorstand
Der	Erweiterte	Vorstand	umfasst	die	Mitglieder	des	Vorstan-
des,	die	Arbeitsgruppenleitungen,	die	Leitungen	der	Gremien	
sowie	 den	 Präsidenten	 des	 Österreichischen	 Nationalkomi-
tees	der	PIARC/AIPCR	und	wird	von	Univ.Prof.	Dr.-Ing.	Martin	
Fellendorf	geleitet.
Der	Erweiterte	Vorstand	behandelt	vorwiegend	übergreifende	
Anliegen	 mehrerer	 Arbeitsgruppen	 und	 dient	 als	 Informa-
tionsgremium,	 um	 übergreifende	 Themen	 auch	 seitens	 der	
Geschäftsstelle	einvernehmlich	abhandeln	zu	können.	Unter	
anderen	werden	FSV-Forschungsprojekte	sowie	von	der	FSV	
geförderte	Master-/Diplomarbeiten	erörtert.	Thema	war	die-
ses	Jahr	auch	die	Digitalisierung	der	FSV	und	das	Bekenntnis	
der	Unterstützung	der	elektronischen	Umsetzung	von	Richt-
linieninhalten.	Wie	jedes	Jahr	wird	auch	die	Entsendung	von	
Experten/innen	 für	 die	 D-A-CH	 Informationstagung	 2019	 in	
der	Schweiz	diskutiert.

Der	 Vorstand	 der	 FSV	 ist	 als	 Leitungsgremium	 für	 die	
Geschicke	 der	 Expertenplattform	 verantwortlich.	 Er	 wird	
geleitet	 von	 Univ.Prof.	 Dr.-Ing.	 Martin	 Fellendorf.	 Seine	
Stellvertretung	 wird	 von	 Dipl.-Ing.	 Franz	 Bauer,	 Frau	 Dr.	
Eva-Maria	Eichinger-Vill	und	Herrn	Dipl.-Ing.	Georg	Kichler	
wahrgenommen.

Neben	der	Initiierung	von	neuen	Aktivitäten	der	FSV	vertritt	
der	Vorstand	die	FSV	nach	außen:	So	konnten	zwei	Gesprä-
che	mit	den	Ministerbüros	durchgeführt	werden,	die	sich	
•	 mit	der	Hebung	der	Verkehrssicherheit	auf	Bundes-	und	

Landesstraßen
•	 mit	 der	 Frage	 der	 Vorsorge	 vor	 Klimaänderungen	 auf-

grund	von	Emissionen	des	Verkehrs
beschäftigten.

Auch	am	rechtlichen	Sektor	wurden	Initiativen	gestartet:	Die	
31.	StVO-Novelle	beschäftigte	sich	mit	der	Verwendung	von	
elektrisch	angetriebenen	Rollern	sowie	Sonderbestimmun-
gen	zur	Straßenverkehrsordnung.	Mehrere	Ausschüsse	der	
FSV	 bearbeiteten	 diesen	 Entwurf,	 eine	 umfangreiche	 fach-
liche	Stellungnahme	wurde	seitens	der	FSV	erarbeitet	und	
floss	erfreulicherweise	in	manchen	Teilen	in	die	Novelle	ein.
Der	Vorstand	genehmigte	weiters	die	Veröffentlichung	eines	
RVS-Abonnement	in	englischer	Sprache	und	stellte	dafür	ein	
Sonderbudget	 zu	 Verfügung.	 Die	 Erstauflage	 erfolgte	 noch	
im	Juni	2019.

Weitere	 Tätigkeiten	 des	 Vorstandes	 umfassten	 folgende	
Themen:
•	 RVS/RVE:	 Genehmigung	 und	 Verabschiedung	 von	 RVS/

RVE-Entwürfen
•	 Behandlung	von	Anfragen	der	Europäischen	Kommission	

zu	Notifizierungen
•	 Verfolgung	einer	Kooperation	mit	der	ZiviltechnikerInnen-

kammer
•	 Beschluss	der	Vorschläge	der	Fachbeiräte	(Straße,	Schiene)
•	 Umstellung	 des	 RVS/RVE-Abonnement	 auf	 USB-Stick	

anstelle	von	DVD

AUS DEM VORSTAND

Das	Präsidium	der	FSV	(v.l.n.r.):	Franz	Bauer,	Martin	Fellendorf,	
Eva-Maria	Eichinger-Vill,	Georg	Kichler

MITgLIEdER dES VoRSTAndES

•	 Univ.-Prof.	Dr.-Ing.	Martin	Fellendorf	(Vorsitz)
•	 Dipl.-Ing.	Franz	Bauer	(Stv.)
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Eva-Maria	Eichinger-Vill	(Stv.)
•	 Dipl.-Ing.	Georg	Kichler	(Stv.)
•	 Dipl.-Ing.	Josef	Decker
•	 Dipl.-Ing.	Andreas	Fromm
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Peter	Lux
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Christian	Molzer
•	 Univ.-Prof.	Dipl.-Ing.	Dr.	Norbert	Ostermann
•	 Dipl.-Ing.	Martin	Russ
•	 Dipl.-Ing.	Hubert	Wetschnig
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AUS DEN BEIRÄTEN

Fachbeirat Straße

Der	 Fachbeirat	 Straße	 trat	 im	 ersten	 Halbjahr	 2019	 drei	

Mal	 zusammen.	 Im	 Rahmen	 dieser	 Sitzungen	 wurden	 13	

RVS-Richtlinien	 bzw.	 RVS-Merkblätter	 zur	 Veröffentlichung	

empfohlen.	Zudem	wurden	vier	aus	den	Arbeitsausschüssen	

eingebrachte	Motivenberichte	zur	Neuerstellung	bzw.	Über-

arbeitung	 von	 RVS	 behandelt	 und	 zugestimmt.	 Wir	 danken	

den	Mitgliedern	des	Fachbeirates	für	ihr	vorbildliches	Enga-

gement	im	Rahmen	der	Publikation	von	Regelwerken.

Fachbeirat Schiene

Im	ersten	Halbjahr	2019	fand	eine	Sitzung	statt.	Dabei	wurde	

eine	 neue	 RVE	 zur	 Veröffentlichung	 empfohlen.	 Im	 Herbst	

werden	 weitere	 RVE	 Vorhaben	 behandelt.	 Wir	 danken	 den	

Mitgliedern	des	Fachbeirates	für	ihr	Engagement.

Lenkungsbeirat

Der	 Lenkungsbeirat	 tagte	 im	 Juni	 2019.	 Dieses	 Gremium	

unter	 der	 Leitung	 von	 Dipl.-Ing.	 Josef	 Robl	 versucht	 die	

Außenansicht	 der	 FSV	 zu	 hinterfragen	 und	 Ideen	 für	 die	

Arbeit	 der	 FSV	 zu	 generieren.	 Damit	 soll	 die	 Schnittstelle	

zwischen	 FSV	 und	 befreundeten	 Organisationen	 innerhalb	

und	außerhalb	des	Verkehrswesens	betreut	werden.	

Der	 Lenkungsbeirat	 hat	 sich	 unter	 anderem	 mit	 der	 Fra-

ge	 des	 BIM	 im	 Tiefbau	 beschäftigt.	 Während	 im	 Hochbau	

durchaus	 Erfolge	 bei	 Pilotprojekten	 zu	 verzeichnen	 sind,	

fehlt	im	Tiefbau	noch	die	Schnittstelle	zwischen	Planung	und	

Beauftragung.	 Wenngleich	 das	 Thema	 BIM	 in	 aller	 Munde	

ist,	muss	sichergestellt	werden,	dass	die	Schnittstelle	zwi-

schen	Planung	und	Ausschreibung	mittels	Standardisierter	

Leistungsbeschreibung	auch	mit	den	neuen	digitalen	Instru-

menten	qualitätsvoll	und	kostensparend	eingesetzt	werden	

kann.	 Ein	 Elementkatalog	 für	 den	 Tiefbau	 soll	 dabei	 eine	

notwendige	Hilfestellung	bieten.

Verkehrszeichenbeirat

Der	 Verkehrszeichenbeirat	 ist	 ein	 hochkarätiges	 mit	 Juri-

sten,	 Psychologen	 und	 Technikern	 besetztes	 Gremium	 der	

Österreichischen	 Forschungsgesellschaft	 Straße	 –	 Schiene	

–	 Verkehr,	 welches	 seit	 2013	 seine	 Aufmerksamkeit	 der	

Verbesserung	der	Situation	in	Bezug	auf	Verkehrszeichen	in	

Österreich	 widmet.	 Kriterien	 wie	 Wahrnehmbarkeit,	 Sicht-

barkeit,	 Erkennbarkeit	 spielen	 unter	 Beachtung	 von	 opti-

schen,	psychologischen,	 internationalen,	aber	auch	mathe-

matischen	 Einflüssen	 bei	 den	 Überlegungen	 des	 VB	 eine	

fundamentale	Rolle.

Im	Arbeitsausschuss	Stb10	„Verkehrszeichen	und	Wegwei-

sung“	 wurde	 fleißig	 weiter	 an	 Richtlinien	 gearbeitet,	 die	

demnächst	veröffentlicht	werden.

MITgLIEdER FACHBEIRAT STRAẞE

•	 Dipl.-Ing.	Rudolf	Hörhan	(Leiter)
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	techn.	Johannes	Steigenberger	(Stv.)
•	 Dipl.-Ing.	Christof	Dauda
•	 Dipl.-Ing.	Gerhard	Eberl
•	 Mag.	Ing.	Uwe	Gattermayer
•	 Dipl.-Ing.	Thomas	Erich	Hofbauer
•	 Dipl.-Ing.	Christoph	Pichler	
•	 Dipl.-Ing.	Martin	Pöcheim	
•	 Dipl.-HTL-Ing.	Herbert	Waldhans
•	 Ing.	Christian	Zant

MITgLIEdER FACHBEIRAT SCHIEnE

•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Norbert	Ostermann	(Leiter)
•	 Dipl.-Ing.	Johannes	Brunner
•	 Ing.	Anton	Geppel
•	 Dipl.-Ing.	Alfred	Hüngsberg
•	 Dipl.-Ing.	Stefan	Knittel,	MBA
•	 Dr.	Dipl.-Ing.	Andreas	Oberhauser
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Michael	Walter
•	 Dipl.-Ing.	Gernot	Winter

MITgLIEdER LEnKUngSBEIRAT

•		 Dipl.-Ing.	Josef	Robl	(Leiter)
•	 Dipl.-Ing.	Franz	Bauer
•	 Dipl.-Ing.	Manfred	Bauer
•		 Univ.	Prof.	Dipl.-Ing.	DDr.	Heinz	Brandl
•		 Dipl.-Ing.	Rainer	Irschik
•		 Dipl.-Ing.	Thomas	Keller
•		 Gilbert	Konzett
•		 Univ.	Prof.	Dr.	Sebastian	Kummer
•		 Dr.	Walter	Leiss
•		 Dipl.-Ing.	Gerlinde	Mattanovich
•		 Dipl.-Ing.	Christian	Nagl
•		 Mag.	Wolfgang	Schroll
•		 Dipl.-Ing.	Günter	Steinbauer
•		 Dr.	Othmar	Thann
•		 Dipl.-Ing.	Karl	Weidlinger
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Zertifizierungsbeirat

Im	ersten	Halbjahr	2019	fanden	zwei	Sitzungen	des	Zertifi-

zierungsbeirates	statt.	Der	Zertifizierungsbeirat	ist	ein	dem	

Vorstand	der	FSV	unterstehendes	Gremium,	welches	Zerti-

fizierungen	und	Schulungen	von	Verkehrssicherheitsaudito-

ren	und	-inspektoren	im	Sinne	der	RVS	02.02.35	koordiniert.

Das	Gremium	ist	paritätisch	mit	Vertretern	des	BMVIT,	der	

Wissenschaft,	der	ASFINAG,	der	Länder,	der	Ziviltechniker-	/	

Technischen	Büros	und	der	Verkehrssicherheitsorganisatio-

nen	besetzt.	

Als	eine	Grundlage	 für	die	Zertifizierung	wurde	eine	Schu-

lung	 konzipiert,	 deren	 Ziel	 es	 ist,	 die	 Weiterbildung	 von	

hoch	qualifizierten	Fachleuten	zu	ermöglichen.	Die	FSV	hat	

sich	 auch	 dadurch	 als	 kompetentes	 Servicecenter	 für	 die	

Ausbildung	 und	 Beurteilung	 von	 Straßenverkehrssicher-

heitsgutachtern	 in	 Österreich	 etabliert.	 Mittlerweile	 konn-

ten	 bereits	 knapp	 370	 Experten	 fortgebildet	 werden.	 Diese	

entsprechend	qualifizierten	Verkehrsfachleute	können	beim	

Bundesministerium	für	Verkehr,	Innovation	und	Technologie	

um	Zertifizierung	zum	Straßenverkehrssicherheitsgutachter	

ansuchen.

Gleich	 zu	 Jahresbeginn	 hat	 ein	 Forum,	 indem	 verkehrssi-

cherheitstechnische	VIF-Projekte	vorgestellt	wurden,	statt-

gefunden,	das	viel	Anklang	gefunden	hat.

Eine	Liste	dieser	zertifizierten	Straßenverkehrssicherheits-

gutachter	ist	auf	der	Homepage	des	BMVIT	www.bmvit.gv.at	

zu	finden.

Zulassungsbeirat Brückenabdichtung

Der	 Zulassungsbeirat	 Brückenabdichtungen	 traf	 im	 Jahr	

2019	noch	zu	keiner	Arbeitssitzung	zusammen,	da	bis	aktu-

ell	keine	neuen	Anträge	bei	der	FSV	eingegangen	sind.	

Grundlage	für	die	Zulassungen	bilden	die:

RVS	15.03.11		„Grundlagen	und	Begriffsbestimmungen“

RVS	15.03.12		„Abdichtungssysteme	 mit	 Polymerbitumen-	

				 	 bahnen“

RVS	15.03.13	„Flüssig	aufzubringende	Abdichtungssysteme“	

Die	 Daten	 der	 erteilten	 Zulassungen	 sind	 unter	 www.fsv.at	

unter	„Zulassungen“	einsehbar.

Zulassungsbeirat Korrosionsschutz

Seit	 dem	 Jahr	 2006	 werden	 von	 der	 FSV	 Zulassungen	 zum	

Korrosionsschutz	 von	 Stahlbauten	 ausgestellt.	 Mittlerweile	

reicht	das	Angebot	von	Werks-	und	Baustellenzulassungen	

über	Unternehmenszulassungen	bis	zu	Systemzulassungen.	

Laufende	 Neuanträge	 und	 Verlängerungen	 bestehender	

Zulassungen	wurden	bis	Juni	2019	in	5	Arbeitssitzungen

abgearbeitet.	In	diesen	Sitzungen	wurden	11	Systemzulas-

sungen	 erteilt.	 Weiters	 wurden	 7	 Systemzulassungen	 und	

4	Werkszulassungen	verlängert.	

MITgLIEdER ZULASSUngSBEIRAT 
BRÜCKEnABdICHTUng

•	 Ing.	Mag.	Dr.	Günter	Roßbacher	(Leiter)
•	 Dipl.-Ing.	Josef	Klampfer	(Stv.)
•	 Dipl.-Ing.	Helmut	Dorr
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Enrico	Eustacchio
•	 Ing.	Alexander	Harnisch
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Helmut	Hartl
•	 Ing.	Wolfgang	Schindler
•	 Dipl.-Ing.	Ulrike	Staindl

MITgLIEdER VERKEHRSZEICHEnBEIRAT

•	 Mag.	Ing.	Birgit	Kolbeck	(Leiterin)
•	 Ing.	Claus	Ritzal	(Stv.)
•	 Dipl.-Ing.	Egmont	Fuchs
•	 Mag.	Ingrid	Holzerbauer-Högler
•	 Markus	Neuhauser
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Ernst	Pfleger
•	 Wolfgang	Schnauder
•	 Mag.	Bettina	Schützhofer
•	 Dipl.-Ing	Christoph	Wruß

MITgLIEdER ZERTIFIZIERUngSBEIRAT

•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Ernst	Pfleger	(Leiter)
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	techn.	Johann	Horvatits	(Stv.)
•	 Dipl.-Ing.	Egmont	Fuchs
•	 Dipl.-Ing.	Thomas	Erich	Hofbauer
•	 Dipl.-Ing.	Bernhard	Lautner
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Friedrich	Nadler
•	 Dipl.-Ing.	Klaus	Robatsch
•	 Margareta	Schludermann
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Eva-Maria	Eichinger-Vill
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Grundlagen	für	die	verschiedenen	Zulassungsarten	bilden	die:

RVS	08.09.02	 „Oberflächenschutz	von	Stahl	und	Aluminium“

RVS	08.09.04	 „Qualitätskriterien	für	Unternehmen	zur	Aus-

führung	 von	 Korrosionsschutzarbeiten	 für	

Oberflächenschutz	und	Abdichtung	von	Metall	

auf	der	Baustelle“

RVS	15.05.11	 „Stahl-	und	Aluminiumkonstruktionen“

RVS	15.05.21	„Aluminiumkonstruktionen“

RVS	15.05.31		„Pulverbeschichtungen	auf	Stahlkonstruktionen“

Die	Daten	der	erteilten	Zulassungen	sind	für	jeden	auf	unse-

rer	Website	www.fsv.at	unter	„Zulassungen“	einsehbar.

Zulassungsbeirat Schiene

Vorrangigstes	 Ziel	 des	 Zulassungsbeirates	 Schiene	 ist	 es,	

Lärmschutzanlagen	 entlang	 von	 Schienenwegen	 einem	

technisch	 einheitlichen	 Qualitätsniveau	 zu	 unterwerfen.	 Im	

ersten	Halbjahr	fand	keine	Sitzung	statt,	die	nächste	ist	für	

die	zweite	Jahreshälfte	geplant.

Der	zugehörige	Arbeitsausschuss	EI05	„Lärmschutzwände“	

hat	intensiv	an	der	Überarbeitung	der	RVE	04.01.01	„Lärm-

schutzwände	 -	 Berechnung	 und	 Konstruktion“	 und	 dem	

zugehörigen	 RVE	 Arbeitspapier	 Nr.	 01	 „Leitfaden	 zur	 RVE	

04.01.01:	Prüfung	der	Dauerhaftigkeit	von	LSW-Elementen,	

-Paneelen,	-Toren	und	-Türen“	weitergearbeitet.	Im	Herbst	

2019	ist	mit	der	Neuveröffentlichung	zu	rechnen.

Auf	 unserer	 Homepage	 (www.fsv.at)	 können	 im	 Bereich	

„Zulassungen/Lärmschutz“	 jederzeit	 die	 aktiven	 Zulassun-

gen	eingesehen	werden.	Im	Bereich	Lärmschutz	sind	derzeit	

13	Systemzulassungen	aktiv.

MITgLIEdER ZULASSUngSBEIRAT 
STRAẞE

•	 Dipl.-Ing.	Josef	Klampfer	(Leiter)
•		 Dipl.-Ing.	Dr.	Andreas	Kolbitsch	(Stv.)
•		 Dipl.-Ing.	Peter	Augschöll
•		 Thomas	Heber
•		 Dipl.-Ing.	Dr.	Johann	Horvatits
•		 Ing.	Thomas	Indra
•		 Dipl.-Ing.	Dr.	Peter	Kremnitzer

MITgLIEdER ZULASSUngSBEIRAT SCHIEnE

•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Hannes	Kari	(Leiter)
•	 Dipl.-Ing.	Johannes	Dox
•	 Dipl.-Ing.	Johannes	Brunner
•	 Univ.-Prof.	Dr.-Ing.	Jürgen	Feix
•	 Dipl.-HTL-Ing.	Friedrich	Felber
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Johannes	Horvath
•	 Dipl.-Ing.	Dr.	Michael	Reiterer
•	 Dipl.-Ing.	Jürgen	Stern
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Das	 Herz	 der	 FSV	 bilden	 die	 Arbeitsgruppen	 (AG)	 und	 die	

Arbeitsausschüsse	 (AA),	 in	 denen	 von	 unseren	 Mitgliedern	

die	Richtlinien	erstellt	werden.	

Unter	dem	Punkt	„Veröffentlichungen“	wird	der	Output	der	

Arbeitsgruppen	und	Arbeitsausschüsse	dokumentiert.	

Folgende	Änderung	in	der	Arbeitsgruppenstruktur	ist	vorge-

nommen	worden:

Ag Verkehr und Umwelt (VU)

In	 dem	 Arbeitsausschuss	 VU	 09	 „Leistungsbeschreibung	

Flussbau“	 hat	 Herr	 Dipl.-Ing.	 Ingo	 Schnetzer	 die	 Funktion	

des	 Ausschussleiters	 von	 Herrn	 MR.	 Dipl.	 Ing.	 Ernst	 Faltl	

übernommen.

AUS DEN ARBEITSGRUppEN
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Die	FSV	als	Herausgeberin	der	Richtlinien	und	Vorschriften	

für	das	Straßenwesen	 (RVS),	der	Richtlinien	und	Vorschrif-

ten	 für	 das	 Eisenbahnwesen	 (RVE)	 und	 der	 Leistungsbe-

schreibung	 Verkehr	 und	 Infrastruktur	 (LB-VI)	 hat	 in	 den	

ersten	beiden	Quartalen	ihre	rege	Veröffentlichungstätigkeit	

fortgesetzt.	 Im	 ersten	 Halbjahr	 2019	 wurde	 die	 98.	 RVS-

Papieraboaussendung	 durchgeführt,	 sowie	 die	 41.	 RVS-CD	

versandt.	Zudem	fand	am	1.	März	die	Aussendung	der	RVE-

CD	V05	statt.

Richtlinien und Vorschriften für das Straßenwesen

Veröffentlicht wurden im ersten Halbjahr 2019 folgende RVS:

•	 RVS	11.06.43	„Kunststoffzusätze	für	Beschichtungen“

•	 RVS	11.06.41	„Beurteilung	der	Wirksamkeit	von	Imprä-	

	 gniermitteln	für	nicht	frosttausalzbestän-	

	 dige	Betonoberflächen“	

•	 RVS	01.01.11	„Binnenmarktklausel“	

•	 RVS	02.02.31	„Der	verkehrstechnische	Sachverständige“

•	 RVS	04.02.11	„Berechnung	von	Schallemissionen	und		

	 Lärmschutz“	

•	 RVS	04.03.11	„Amphibienschutz	an	Verkehrswegen“

•	 RVS	08.16.01	„Anforderungen	an	Asphaltschichten“

•	 RVS	08.97.05	„Anforderungen	an	Asphaltmischgut“	

•	 RVS	11.03.21	„Asphalt	und	Asphaltschichten,	Prüfung		

	 und	Abrechnung,	Abrechnungsbeispiele“	

•	 RVS	02.03.13	„Anlagen	des	öffentlichen	Personennah-	

	 verkehrs“	-	Zurückziehung	

•	 RVS	02.03.12	„Behindertengerechte	Ausgestaltung	des		

	 öffentlichen	Personennahverkehrs		 	

	 (ÖPNV)“	

•	 RVS	02.03.11	„Optimierung	des	ÖPNV	–	Freie	Strecke		

	 und	Haltestellen“

•	 RVS	12.05.11	„Grünflächenpflege“	

•	 RVS	03.10.11	„Planung	und	Anlage	von	Grünflächen“	

VERÖFFENTLICHUNGEN

Folgende RVS übersetzt ins Englische konnten im ersten 

Halbjahr 2019 veröffentlicht werden:

•	 RVS	09.01.51	„Health	and	Safety	on	Underground	

	 	 	 Construction	Sites“	

•	 RVS	13.05.11	„Calculation	of	Life-Cycle-Costs	for	Bridges“	

•	 RVS	08.21.02	„Platforms	for	Geotechnical	Works“	

•	 RVS	04.03.15	„Species	Protection	on	Transport	

	 	 	 Infrastructure“	

Richtlinien und Vorschriften für das Eisenbahnwesen

Veröffentlicht wurden im ersten Halbjahr 2019 folgende RVE:

•	 RVE	01.01.11	„Bestimmungen	für	den	EWR	und	die	Türkei“	

•	 RVE	04.01.02	„Berechnung	von	Schienenverkehrslärm-	

	 emissionen“	

FSV-Schriftenreihe 

Die	 FSV-Schriftenreihe	 wurde	 2007	 ins	 Leben	 gerufen	 und	

erscheint	seitdem	in	unperiodischen	Abständen.	Derzeit	 ist	

das	zwanzigste	Heft	in	Erarbeitung.

Im	 FSV-Schriftenheft	 Nr.	 20	 werden	 behandelte	 Themen	

der	 kooperative	 Fachtagung	 „FSV/ÖVG/BMVIT:	 Systemwir-

kungen	automatisierter	Mobilität	–	Forschungserkenntnisse	

zum	Personenverkehr„	2019	zu	finden	sein.	Ab	Herbst	2019	

kann	das	Heft	bei	der	FSV	im	Onlineshop	käuflich	erworben	

werden.	Die	bereits	 fertiggestellten	können	über	den	Shop	

der	FSV	(www.fsv.at)	bezogen	werden.

Leistungsbilder	

Seit	 2010	 werden	 bei	 der	 FSV,	 in	 Kooperation	 mit	 der	

Bundeskammer	 der	 Architekten	 und	 Ingenieurkonsulenten	

(bAIK),	 sowie	 dem	 Fachverband	 der	 technischen	 Büros,	

Leistungsbilder	 ausgearbeitet.	 Diese	 bestehen	 jeweils	 aus	

einer	 „Ziel-	 und	 Aufgabenbeschreibung“	 und	 einer	 „Auf-

wand-	 und	 Kostenabschätzung“.	 Alle	 aktuell	 erhältlichen	

Leistungbilder	erhalten	Sie	auf	unserer	Homepage	im	RVS-

Shop	unter	„06	Leistungsbilder“	bzw.	im	RVE-Shop	unter	„12	

Leistungsbeauftragungen“.
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Prüfbuch zur Standardisierten Leistungsbeschreibung

Verkehr und Infrastruktur

Zur	 Standardisierten	 Leistungsbeschreibung	 Verkehr	 und	

Infrastruktur	 (LB-VI)	 Version	 04	 wurde	 ein	 Prüfbuch	 erst-

mals	2017	durch	die	FSV	veröffentlicht.

Das	 Prüfbuch	 wurde	 nach	 Veröffentlichung	 der	 LB-VI	 Ver-

sion	 05	 ab	 Herbst	 2018	 an	 deren	 Struktur,	 die	 aktuellen	

Richtlinien	 und	 Normen	 angepasst.	 Im	 Juli	 2019	 wird	 das	

Prüfbuch	zur	LB-VI05	in	die	Begutachtung	versandt.	Geplant	

ist	das	neue	Prüfbuch	zur	LB-VI05	mit	einer	neuen	erweiter-

ten	Software	im	Oktober	2019	zu	veröffentlichen.

Das	Prüfbuch	ist	ein	Hilfsmittel	 für	Örtliche	Bauaufsichten,	

Auftraggeber,	Auftragnehmer,	Planer	und	andere.	Die	FSV

Prüfbuch	Software	zur	LB-VI05	bietet	 folgende	Möglichkei-

ten:

•	 Projektbezogene	 Auswertung	 durch	 Einlesen	 eines	

ÖNORM	A2063:2015	onlv-Datenträgers

•	 Rasche	tabellarische	Übersicht	des	Projektergebnisses

•	 Auswahl	der	gewünschten	Spalten	für	den	Ausdruck	des	

Projektergebnisses

•	 Je	nach	gewählter	Lizenz	Ausdruck	des	Projektergebnis-

ses	ohne	Ausdruckbegrenzung	und	Excel	Export	möglich

•	 Zusätzliche	 Prüfzeilen	 können	 vom	 Nutzer	 der	 Software	

angelegt	und	gespeichert	werden

•	 Zahlreiche	 benutzerdefinierte	 Filtermöglichkeiten	 (wie	

MS	Excel	Filter)	in	den	Spalten

•	 Viele	 neue	 Musterprüfprotokolle	 und	 Checklisten	 zum	

Download	mit	der	Software	verfügbar

Ab	 Herbst	 2019	 wird	 die	 FSV	 über	 das	 neue	 Prüfbuch	 zur	

LB-VI05	und	die	neue	erweiterte	Prüfbuch	Software	bei	FSV-

Infonachmittagen	berichten.

Standardisierte Leistungsbeschreibung

Verkehr und Infrastruktur

Die	LB-VI05	wurde	am	01.	September	2018	veröffentlicht.

Gleich	nach	Veröffentlichung	dieser	aktuellen	Version	wurde	

mit	der	Bearbeitung	der	LB-VI06	begonnen	und	ein	Fahrplan	

festgelegt.	Vorläufig	 ist	eine	Fertigstellung	der	LB-VI06	 für	

das	Frühjahr	2021	geplant.

Den	mehr	als	170	FachexpertInnen	sei	bereits	jetzt	für	deren	

Arbeit	und	Fachkompetenz	herzlicher	Dank	ausgesprochen,	

da	dieses	Werk	nur	durch	kompetente,	unermüdliche	Arbeit	

in	zahlreichen	Sitzungen	zustande	kommt.

Wörterbuch Verkehrswesen

Die	 Welt	 des	 Verkehrswesens	 ist	 reich	 an	 unterschiedlich-

sten	 Begriffen.	 Themen	 wie	 Planung,	 Sicherheit,	 Umwelt,	

Vertrags-	 und	 Vergabewesen,	 Straßen-,	 Brücken-,	 Tunnel-,	

Eisenbahn-	 und	 Land-

schaftsbau	etc.	können	

unter	anderem	als	Teil-

bereiche	des	Verkehrs-

wesens	 definiert	 wer-

den.	Klarheit	und	Über-

sicht	 in	 der	 dadurch	

bedingten	 Begriffs-

vielfalt	 bringt	 hier	 das	

„FSV-Wörterbuch	 Ver-

kehrswesen“.	 Mit	 über	

18.500	 Begriffen	 aus	

mehr	 als	 1200	 Quel-

len	 ist	 es	 das	 umfang-

reichste	 Wörterbuch	

des	 Verkehrswesens	

im	 deutschsprachigen	

Raum.

Im	Großen	und	Ganzen	ist	das	Wörterbuch	Verkehrswesen	ein	

Riesenprojekt,	 dessen	 Erstellung	 und	 Fortschreibung	 nicht	

weniger	als	30	Stunden/Woche	in	Anspruch	nimmt.	Darüber	

hinaus	 erfordert	 die	 Herangehensweise	 bei	 der	 Erstellung	

eines	 Wörterbuches	 in	 allen	 Arbeitsschritten	 ein	 Gut	 an	

Akribie	und	Durchhaltevermögen.	Nichts	desto	trotz	werden	

weiter	 sorgfältig	 Begriffe	 eingetragen	 und	 aktualisiert,	 wir	

arbeiten	sozusagen	bereits	an	der	5.	Ausgabe.

Auf	unserer	Homepage	finden	Sie	weitere	Details	sowie	alle	

Informationen	zu	den	Kosten.

Wörterbuch
Verkehrswesen

Band 2

Begriffsbesmmungen der RVS und RVE
sowie der darin zierten Gesetze, Normen und Richtlinien

Ausgabe März 2018
4., aktualisierte und stark erweiterte Auflage

Wörterbuch

Verkehrswesen
Band 1

Begriffsbesmmungen der RVS und RVE

sowie der darin zierten Gesetze, Normen und Richtlinien

Ausgabe März 2018

4., aktualisierte und stark erweiterte Auflage

Wörterbuch	Verkehrswesen

LB-Verkehr und Infrastruktur (LB-VI), Version 5

Im Format ÖNORM A 2063:2015, Kennung: FSV-VI, Version: 005

1. September 2018

Alle Rechte vorbehalten FSV

CD-ROM für aktuelle Microsoft Betriebssysteme

LB-Verkehr und Infrastruktur (LB-VI), Version 5
Im Format ÖNORM A 2063:2015, Kennung: FSV-VI, Version: 005
1. September 2018
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Um	die	Präsenz	des	Vereins	auch	in	Fachkreisen	zu	erhöhen,	

werden	in	Fachzeitschriften	periodische	Beiträge,	das	FSV-

aktuell	 Straße	 und	 das	 FSV-aktuell	 Schiene,	 von	 der	 FSV	

gestaltet.	 Im	 EuroKommunal,	 dem	 Fachmagazin	 für	 öster-

reichische	Städte	und	Gemeinden,	das	monatlich	erscheint,	

konnten	 Artikel	 zum	 aktuellen	 Stand	 der	 Technik	 im	 Ver-

kehrswesen	veröffentlicht	werden.

Messebeteiligungen	 mit	 mehreren	 Messe-	 bzw.	 Veranstal-

tungsständen	 förderte	 im	 ersten	 Halbjahr	 2019	 zusätzlich	

den	 öffentlichen	 Präsenz	 des	 Vereines.	 Hervorzuheben	 ist	

dabei	die	Fachausstellung	am	FSV-Verkehrstag	2019.

FSV-newsletter

Monatlich	 erhalten	 bereits	 mehr	 als	 500	 registrierte	 Inter-

essentInnen	 den	 FSV-Newsletter,	 der	 über	 neue	 Publika-

tionen,	 aktuelle	 Neuigkeiten	 und	 Veranstaltungen	 der	 FSV	

informiert.	

Bei	 Interesse	 senden	 Sie	 uns	 bitte	 eine	 kurze	 E-Mail	 an	

office@fsv.at.

Eurokommunal-Magazin

Im	ersten	Halbjahr	konnten	folgende	Themen	bereitgestellt	

werden:

•	 EuroKommunal	2019/01-02	Planung,	Anlage	RVS	

03.10.11	und	Pflege	RVS	12.05.11	von	Grünflächen	an	

Verkehrswegen

•	 EuroKommunal	2019/03	Standardisierte	Leistungsbe-

schreibung	Verkehr	und	Infrastruktur	Version	05

•	 EuroKommunal	2019/05	FSV-Verkehrstag	2019	&	Fach-

ausstellung	-	Für	Gemeindevertreter	kostenlos!

•	 EuroKommunal	2019/05	Verkehr	kann	klimaverträglich	

werden

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
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Straßenverkehrstechnik 1.2019

schusssitzungen, davon allein drei zur Behand-lung von 19 Kommentaren aus der Begutachtung, unzähligen Telefonaten, E-Mails und Gesprächen in unterschiedlichsten Konstellationen) wurde die RVS 03.03.31 mit dem etwas adaptierten Namen Querschnittselemente sowie Verkehrs- und Lichtraum von Freilandstraßen mit August 2018 veröff entlicht und vom Bundesministerium für Ver-kehr, Innovation und Technologie für die Anwen-dung auf Bundesstraßen für verbindlich erklärt. Nachfolgend sind beispielhaft  einige der Ände-rungen gegenüber der Vorgängerversion ange-führt. 

Strukturelle Änderungen: 
Die Begriff sbestimmungen bilden einen eigenen, neuen Punkt. Neben der Präzisierung gängiger Begriff e fi nden sich auch neue Defi nitionen (z. B. <Umbauten von Freilandstraßen>). Die bisherigen Punkte 4 Querschnittselemente und 5 Abmessungen von Querschnittselementen sind zusammengeführt. Für jedes Querschnitts-element sind nun in einem eigenen Unterpunkt dessen Aufgaben/Funktionen, diverse (Sonder-) Bestimmungen sowie die Dimensionierungsvor-gaben beisammen. Dies erhöht die Übersicht-lichkeit der RVS und erleichtert ihre Anwendung. 

Editorial
Sehr geehrte Leserin,sehr geehrter Leser!

Das Jahr ist jung – was erwartet die Österreichi-sche Forschungsgesellschaft  Straße-Schiene- Ver-kehr im Jahr 2019?
Über Österreichs Grenzen hinweg haben die drei im Verkehrswesen tätige Gesellschaft en FGSV, VSS und FSV beschlossen, im heurigen Jahr ein gemeinsames Forschungsprojekt zum Thema As-phalt-Re-recycling zu initiieren und abzuwickeln. Vorarbeiten wurden geleistet, ein Zuschlag wird demnächst erfolgen. Ziel ist es dabei die Rand-bedingungen für die Praxis zu ermitteln, die eine möglichst hochwertige Verwertung von Aus-bauasphalt ermöglicht bzw. erleichtert. Innerhalb Österreichs wird das Prüfb uch zur Standardisier-

Beitrag vom
FSV-Verkehrstag 2018

Querschnittgestaltung von Freiland-Straßen in Österreich: Welche Änderungen bringt die Neufassung der Richtlinie RVS 03.03.31?
Der formale Anlass für die Überarbeitung der RVS 03.03.31 „Querschnittselemente Freilandstra-ßen; Verkehrs- und Lichtraum“ vom Mai 2005 er-gab sich im Sinne der Konsistenz innerhalb des RVS-Richtlinienwerks: sie enthielt Bestimmun-gen zu 2+1-Querschnitten, für welche längst die RVS 03.03.33 existiert, sowie zu Haltebuchten an Richtungsfahrbahnen, welche inzwischen in der RVS 03.07.12 geregelt sind. Zudem sind seit 2005 etliche RVS neu erschienen, auf die Bezug zu nehmen war. Bereits bei der ersten Sitzung des Arbeitsausschusses „Linienführung und Quer-schnittsgestaltung“ zu diesem Thema im Jahr 2014 wurde jedoch geäußert, dass man ja auch „den einen oder anderen inhaltlichen Punkt über-denken könne“. 

Nach vier Jahren der Überarbeitung (mit 22 Aus-

Häufi ger als bisher fi n-den sich kurze Hinweise bzw. Erläuterungen (z. B. <Randstreifen bilden eine Sicherheitsreser-ve gegen das Abkom-men von Fahrzeugen von der Fahrbahn, die bei breiteren Randstrei-fen höher ist.>) oder Be-gründungen für Fest-legungen (z. B. zum Höhenversatz des Banketts zur Fahrbahn von 3 cm: <Damit werden Probleme bei der Entwässe-rung der Fahrbahn vermieden und gleichzeitig wird die Unfallgefahr minimiert.>). Die so verbes-serte Nachvollziehbarkeit soll das zweckmäßige Umsetzen der RVS in die Praxis erleichtern und ebenso Begründungen für allfällige Abweichun-gen. Für die Breitenwahl der Querschnittsele-mente fi nden sich oft mals auf verschiedene Ein-flussgrößen abgestimmte Empfehlungen anstatt, wie bisher, meist nur „harte“ Fix- oder Grenzwer-te. Neu als Anhang 2 ist eine Tabelle mit Bei-spielen für Fahrbahnbreiten (Fahrstreifen- bzw. Fahrflächenbreiten + Randstreifenbreiten) von zweistreifi gen Straßen mit Gegenverkehr. Änderungen bei den Querschnittselementen:Neu defi niert als Querschnittselement: – Trennstreifen (als <Teil der Fahrbahn, der die Fahrflächen für entgegengesetzte Fahrtrich-tungen trennt>), 
– Randbalken (als <das äußerste Querschnittse-lement auf Kunstbauten>), 

– Schrammbord (als <das äußerste Querschnitts-element entlang von Mauern>).Neue Benennungen von Querschnittselementen: – Pannenstreifen (StVO-konform anstatt Abstell-streifen),
– erhöhtes Bankett als eine in der Praxis häufi ge Ausbildungsform des Banketts (Bild 1).Entfallen als eigenes Querschnittselement:– Unbefestigte Seitenstreifen (als Teil des Ban-ketts): Diese wurden ersetzt durch das, was sie de facto sind, nämlich der Abstand der Leitein-richtungsvorderkante zum Fahrbahnrand.– Außenstreifen: Dieser ist nun die Restbreite des Banketts.

ten Leistungsbeschreibung Verkehr und Infra-struktur neu aufgelegt werden. Die LB-VI wurde erst im Herbst 2018 als Version 5 veröff entlicht, die die Basis für das Prüfb uch bildet. Dieses ist eine umfangreiche Zusammenstellung aller notwen-digen Prüfungen, die sich auf Basis von zugrun-deliegenden Önormen, RVS oder DIN ergeben. Dies ist ein wichtiges Instrument zur Qualitätssi-cherung – die notwendigen Prüfungen werden für den Auft raggeber, dem Planer, aber auch für den Auft ragnehmer transparent und kalkulierbar.Selbstverständlich liegt die Hauptarbeit bei den Verkehrsexperten und -innen, die sich der Weiter-entwicklung der Regelwerkes RVS widmen. Gera-de zum Jahreswechsel hatten wir die höchste Zahl an in Begutachtung befi ndliche RVS seit Jahren – diese werden großteils 2019 in Kraft  treten!

Dipl.-Ing. Martin CarGeneralsekretär der FSV

DI Dr. Wolfgang J. Berger
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Straßenverkehrstechnik 3.2019

werden können. Durch den monolithischen Verbund zwischen Über- und Unterbau ent-fallen wartungs- und kostenintensive Lager- und Fahrbahnübergangskonstruktionen, wodurch die Lebensdauer des Tragwerkes erhöht und die Lebenszykluskosten gesenkt werden. Weiters kann mit einer Integrali-sierung eine Ertüchtigung des Tragwerkes auf die derzeitige wie auch künftige Belas-tungsintensität des Schwerverkehrs erfol-gen. Mit dem in dieser Arbeit vorgestellten Sanierungs- und Ertüchtigungskonzept sol-len die Grenzen der Anwendbarkeit und die zugehörigen technischen Lösungsmöglich-keiten aufgezeigt werden, da in Österreich bzw. den europäischen Ländern derzeit kei-ne anerkannte Vorgehensweise für die Inte-gralisierung vorhanden ist. Die vorliegende Arbeit soll einen Vorschlag für die Bemes-sung und konstruktive Durchbildung der In-tegralisierung einfeldriger Plattenbrücken aus Stahlbeton bis 30 m liefern und deckt dabei ca. 70 % des deutschsprachigen Brü-ckenbestandes ab. Für die Tragwerksplaner 

Editorial
 
Sehr geehrte Leserin,sehr geehrter Leser!

Die Richtlinien und Vorschriften für das Stra-ßenwesen (RVS) sind anerkannter Stand der Technik im Verkehrswesen in Österreich. Ge-meinsam mit den Richtlinien und Vorschrif-ten für das Eisenbahnwesen (RVE) bilden sie eine zentrale Voraussetzung für die Pla-nung, den Bau, den Betrieb und die Instand-haltung von Verkehrsbauten. In vielen Berei-chen werden sie sogar verbindlich erklärt,  z. B. durch das Verkehrsministerium im Be-reich der Bundesstraßen oder für das Bun-desministerium für Nachhaltigkeit im Be-reich Flussbau.
Mit 1. Februar 2019 erschienen nunmehr 2 Regelwerke, die RVS 04.02.11 „Berechnung von Schallemissionen und Lärmschutz“ so-

Berichte zum
FSV-Preis 2018

Integralisierung von  Bestandsbrücken
Durch das zunehmende Alter der Brücken-tragwerke bei gleichzeitiger Zunahme des Güterverkehrs mit immer größer werden-den Achslasten bzw. geänderten Nutzungs-anforderungen können viele Bestandstrag-werke den heutigen Stand der Technik nicht mehr erfüllen. In Zukunft wird es erforderlich sein, konventionell errichtete Bestandsbrü-cken nicht nur zu sanieren, sondern in ro-buste, wartungsarme Brückentragwerke mit niedrigen Lebenszykluskosten bei gleich-zeitiger Ertüchtigung umzubauen. Bisherige Erfahrungen zeigen, dass diese Anforderun-gen durch den Umbau der konventionel-len Tragwerke in integrale bzw. semi-inte- grale Brücken, eine Integralisierung, erfüllt 

wird somit ein Rah-men geschaffen, in-nerhalb dessen die optimale Lösung für eine Integralisierung des Brückentragwer-kes erreicht werden kann. Für die Betrei-ber der Straßen und Infrastruktur bzw. für den Bauherrn soll eine dauerhafte und kostengünstige Sanierungs- bzw. Ertüchti-gungsmaßnahme vorgestellt werden. Der Handlungsbedarf und die Motivation der Forschungstätigkeit werden auf Basis einer Umfrage bei den Infrastrukturbetrei-bern und Auswertung des Brückenbestan-des abgeleitet. Die Bauwerkseigenschaften vor und nach der Integralisierung werden auf Basis einer Literaturrecherche disku-tiert. Hierbei wird insbesondere auf die Zwangbeanspruchung, die Boden-Bauwerk-Interaktion, sowie deren Berücksichtigung in der Bemessung von Tragwerken mit L ≤ 30 m eingegangen. Weiters werden insge-samt drei integralisierte einfeldrige Stahlbe-tontragwerke näher betrachtet. Im Zuge ei-ner umfangreichen Parameterstudie werden Bemessungsgrundlagen für die Integralisie-rung unter Berücksichtigung der vorliegen-den Gegebenheiten geschaffen, welche die Machbarkeit einer Ertüchtigung entschei-dend beeinflussen. Insbesondere werden die Temperatureinwirkungen, der Einfluss der Gründungs- und Bauteilsteifigkeit auf die Höhe der Zwangbeanspruchung sowie der aus der Bauwerksverschiebung resul-tierende mobilisierte Erddruck quantifiziert. Zusammenfassend kann festgehalten wer-den, dass der Einfluss einer Grenzwertbe-trachtung der Bodensteifigkeit bei kurzen in-tegralen Tragwerken vernachlässigt werden kann und sich Temperatur- und Erddruckbe-anspruchungen gegensätzlich verhalten. Im Zuge der Bemessung ist weiters die Nach-giebigkeit des Baugrundes von großer Be-deutung. Die in der Literatur als vermeintlich sichere Annahmen vorgestellten Model-

wie die RVE 04.01.02 „Berechnung von Schienenverkehrslärmemissionen“, die bei-de in neuen Rechtsgrundlagen im Rahmen dieser verbindlich erklärt werden. Wir freu-en uns, dass die Fachleute der FSV so hoch-wertige Regelwerke zeitgerecht erstellen konnten, dass diese – teilweise – rechtlich bindend in neue österreichische Rechts-grundlagen einfließen können. Wir haben daher einen eigenen neuen Teil unserer Homepage eingerichtet, wo in Hinkunft alle kostenfrei, da gesetzlich normiert, erhältli-chen RVS bzw. RVE eingesehen werden kön-nen: www.recht.fsv.at.
Bis zum Inkrafttreten der neuen Bundeslärm-schutzverordnung, die derzeit im Stellung-nahmeverfahren ist, können diese in den News der FSV-Homepage eingesehen wer-den.

Dipl.-Ing. Martin CarGeneralsekretär der FSV

DI Dr. techn.  
Regina della Pietra

Juni 2019  |  FSV-aktuell

455

FSV-aktuell STRASSE Juni 2019
Mitteilungen der Österreichischen Forschungsgesellschaft 
Straße • Schiene • Verkehr

Straßenverkehrstechnik 6.2019

Der offizielle Startschuss wurde nach der Innovati-
on Challenge bei der Wien Energie im Frühjahr 2017 
gegeben. In den ersten Schritten wurden vier inter-
ne Pilotprojekte im Bereich der erneuerbaren- und 
konventionellen Energieträger ausgewählt. Der Fo-
kus wurde dabei auf die Inspektionen von Industrie-
kaminen, Fernwärmenetzen, Windkraft – und Pho-
tovoltaikanlagen gesetzt. 

Smart Inspection
Smart Inspection wird von Wien Energie bei inter-
nen Inspektionen eingesetzt und als externe Dienst-
leistung in der DACH Region angeboten.

Ziel des Verfahrens ist es, die hochwertige Qua-

Editorial
 
Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser!

Wozu ein RVS-Abo in englischer Sprache? Die 
Richtlinien und Vorschriften für das Straßenwesen 
sind ein nationales technisches Regelwerk, wel-
ches insbesondere durch die Standardisierte Leis-
tungsbeschreibung für Verkehr und Infrastruktur 
verbindlich angewendet wird. Dennoch wird das 
Regelwerk durchaus auch im Ausland (teilweise) 
verwendet – insbesondere Bestimmungen für den 
Tunnelbereich, aber auch beispielsweise der Ver-
kehrsplanung (Begegnungszonen, Garagen, nicht 
motorisierter Verkehr), im Grundbau oder im Um-
weltbereich. Die FSV möchte mit dem soeben ge-

Smart Inspection

„Von der Innovationsidee  
zur Dienstleistung“

Inspektionen tragen einen wichtigen Teil zur nach-
haltigen Funktionsfähigkeit sowie der Effizienzsi-
cherung von technischen Anlagen bei. Immer häu-
figer finden auch Drohnen professionellen Einsatz 
in der Industrie, gerade im Bereich der visuellen 
Inspektion sind diese sehr willkommen, da Anla-
genstillstandzeiten reduziert und lange Ausfallzei-
ten vermieden werden können. Die Untersuchung 
eines Windkraftparks ist beispielweise mit erhebli-
chem Ressourcenund Kostenaufwand verbunden, 
zudem stellt der Arbeitseinsatz an hohen und un-
zugänglichen Anlagen ein großes Sicherheitsrisi-
ko für das eingesetzte Personal dar. Auch das Be-
richtswesen spielt in diesem Zusammenhang eine 
wichtige Rolle. Ein ordentliches Archiv mit repro-
duzierbaren Daten und Berichten generiert einen 
erheblichen Mehrwert für die Anlageninstandhal-
tung. Aus diesen Gründen wurde im Rahmen der 
Innovation Challenge von Wien Energie das Pro-
jekt „Smart Inspection“ ins Leben gerufen. 

Projektstart
Das Ziel war von Anfang an die angewendeten Tech-
nologien des Startups Skyability, einem Drohnen-
dienstleister und Birds.ai, ein Unternehmen wel-
ches künstliche Intelligenz (deep neural networks) 
zur Fehlererkennung in Bildern verwendet, sinnvoll 
zu kombinieren und mit dem Instandhaltungs- und 
Anlagen Know How von Wien Energie zu vereinen. 

litätssicherung aus der Luft zu ermöglichen und 
auch unzugängliche Stellen mittels einer hoch-
auflösenden Kamera zu inspizieren. Zur Kontrolle 
von Kamin, Windkraft-, und Photovoltaikanlagen-
anlagen sammelt eine hochauflösende Kamera, 
die an einer Drohne befestigt ist, mehrere überlap-
pende RGB-Farbbilder. Diese Bilder und Rohda-
ten werden mittels unterschiedlicher Algorithmen 
und Hochleistungsrechner auf ein entsprechendes 
Maß reduziert. Im Anschluss werden die Daten un-
ter Einsatz von künstlicher Intelligenz durchsucht 
und mögliche Schäden aufgezeigt. Darüber hinaus 
werden diese reproduzierbaren Daten über die 
Jahre archiviert und als Basis für Zustandsverglei-
che herangezogen. Veränderungen an den Ober-
flächen und im oberflächennahen Inneren können 
so über lange Zeiträume festgestellt, dokumentiert 
und klassifiziert werden.

Thermographie mit Smart Inspection
Thermographie- Aufnahmen sind eine wichtige 
Unterstützung bei der Fehlererkennung. Bei der In-
spektion von Photovoltaikanlagen z. B. werden die 
aufgenommenen Realbilder durch Infrarot Bilder 
ergänzt. Der Vorteil besteht darin, dass auch im in-
neren der Paneele Fehler erkannt und zugeordnet 
werden können.

Bei der Inspektion von Fernwärme Leitungen wird 
diese Technologie angewendet um Undichtheiten 
zu erkennen und die genaue Fehlerposition mit-
tels GPS Signal aus der Drohe in ein Kartennetz zu 
verorten.

Vorteile durch Smart Inspection
Einen der wichtigsten Vorteile beinhaltet die ob-
jektive Beurteilung und Prognose mittels künstli-
cher Intelligenz, da die Ergebnisse durch äußere 

schaffenen fremdsprachigen RVS-Abonnement 
einerseits jene Firmen unterstützen, die nicht 
deutschkundig sind, aber die Regelungen benö-
tigen (z. B. Planungsbüros im Ausland), anderer-
seits ausländische Institutionen, die eventuell das 
vorhandene Know-how nutzen wollen, wo mögli-
cherweise jeweils örtliche Regelungen fehlen oder 
nicht mehr up-to-date sind.

Das neue Angebot umfasst derzeit ca. 20 RVS, da 
nur die neu herauskommenden und über die Gren-
zen Österreichs wirkenden RVS übersetzt werden. 
Wir gehen davon aus, dass bis Ende nächsten Jah-
res ca. 30 englische RVS am Markt sein werden. 
Durch das Abo bekommen die Kunden kosten-
günstig den jeweils aktuellen Stand automatisch 
elektronisch übermittelt.

Dipl.-Ing. Martin Car
Generalsekretär der FSV

Bild 1: Smart Inspection bei Windkraftanlagen
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Die Österreichische Forschungsgesellschaft Straße – Schiene– Verkehr (FSV) bietet jährlich die Möglichkeit beim FSV-Ver kehrs tag, über aktuelle Themen zu diskutieren und sichüber die neuen Entwicklungen in der Verkehrsplanung, -bauund -betrieb, sowohl bei Fachvorträgen, als auch bei zahl-reich vertretenen Firmen in der Fachausstellung und beiden an der Veranstaltung teilnehmenden Verkehrsexperten,zu informieren. 

Verkehr geht uns alle etwas an. Die Mehrheit der Österrei-cher bewegt sich in den weiterverzweigten Wege– undStraßennetz der Kommunen. Diese, als grundlegendster Teilder österreichischen Verwaltungshierarchie, haben dafürSorge zu tragen, dass der Verkehr reibungslos verläuft. Garkeine leichte Aufgabe, bedenkt man, dass es das kilometer-technisch längste Straßennetz zu betreuen und erhaltengilt. Um diese Aufgabe im Alltag besser zu bewältigen istdas Wissen über Neuerungen im Verkehrswesen unentbehr-lich. 

Halten Sie sich über den neusten Stand der Technik imBereich des Verkehrswesens am FSV-Verkehrstag 2019, am27. Juni 2019, in Wien, am Laufenden. Um das Fachwissen inGemeinden zum Thema Straßenverkehr aufzubauen ist derBesuch von Informationsveranstaltungen notwendig.Weiter bildung ist jedoch immer mit Kosten verbunden, diegerade in Kommunen und Gemeinden minimal gehaltenwerden müssen. Daher können Gemeindevertreter an derVeranstaltung kostenlos teilnehmen (die Bedingungen fin-den Sie im Kästchen). Nutzen Sie die Gelegenheit, umKontakte zu knüpfen, und Ihr Wissen auf den neuestenStand zu bringen. Nehmen Sie am Verkehrstag 2019 sowieder Fachausstellung teil. 

Auch heuer werden im Rahmen der Fachtagung, gerade fürGemeinden, hoch interessante Themen beleuchtet. DieVortragsthemen finden Sie auf unserer Homepage(www.fsv.at/verkehrstag) 

Die bei Fachleuten beliebte Veranstaltung, wird auch in die-sem Jahr einer Vielzahl an Entscheidungsträgern aus demVerkehrswesen eine ideale Plattform zum Informations aus -tausch sowie zur Kundenpflege bieten. Das liegt natürlichim Interesse des Organisators, der Österreichischen For -schungsgesellschaft Straße – Schiene – Verkehr (FSV), wel-

che Ihre Hauptaufgabe darin sieht, Erkenntnisse aus demgesamten Verkehrs-, Straßen- und Eisenbahnwesen im Zu -sam menwirken von Wissenschaft, Wirtschaft und Ver wal -tung weiterzuentwickeln, zu dokumentieren und zu kom-munizieren, wofür zu letzteres der Verkehrstag außeror-dentlich gut geeignet ist. 

Auch heuer bietet die Fachausstellung den perfektenRahmen, um mit Teilnehmern, Firmen aber auch den vielenVortragenden ins Gespräch zu kommen. So wird heuer dasThema Brückenerhaltung in Gemeinden aber auch dieErsterfassung und -bewertung der Straßeninfrastruktur vonKommunen vorgestellt. 

Bei der Fachausstellung sind wieder einige Unternehmendabei, die gerade für Gemeinden wichtige Ansprechpartnersein könnten. Weitere Informationen zu allen Ausstellerndes FSVVerkehrstages erhalten Sie auf unserer Homepageunter www.fsv.at/verkehrstag

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Gratis Eintritt am FSV-Verkehrstag 2019 Angemeldete Gemeindevertreter können am FSV-Ver -kehrs tag 2019 samt Fachausstellung gratis teilnehmen. Melden Sie sich persönlich zur Teilnahme, mit dem Code„EuroKommunal“ für die Veranstaltung an. Ihre An mel -dung inkludiert die Teilnahme an der Vortrags ver an stal -tung und der Fachausstellung sowie die Teilnahme anallen Kaffeepausen, dem Mittagessen und dem am Endedes Kongresses stattfindenden Get-together. Weitere In -for mationen erhalten Sie auf www.fsv.at/verkehrstagNewsletter 

Fordern Sie unseren monatlichen Newsletter an, unter office@fsv.at. 

Veranstaltungen der FSV (www.fsv.at) 13.06.2019 FSV-Infonachmittag: Stellplätze und Garagenrichtig planen

BAU-MATERIALIEN, VERKEHRSTECHNISCHE DIENSTLEISTUNGEN, FORSCHUNG AM SEKTOR DES VERKEHRSWESENS

VERKEHRSPLANUNG VON GEMEINDESTRAßEN, BRÜCKENERHALTUNG, BIM IM VERKEHRSWESEN, FSV-Verkehrstag 2019 & Fachausstellung - Für Gemeindevertreter kostenlos!

Verkehr
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Die längste Zeit behandelte die
bisherige RVS 12.05.11 ANLAGE,
BE PFLANZUNG UND PFLEGE VON
GRÜNFLÄCHEN (Ausgabe 1. Sep -
tem ber 2006) sowie das Vor gän -
ger do ku ment Themen, die in der
12er-Gruppe der RVS Struktur
falsch angesiedelt waren. Das
führte in der Praxis dazu, dass
Fach planer standardisierte An for -
de rungen an eine nachhaltige
Bepflanzung von Straßenräumen

nicht oder nur selten berücksichtigten. Das ändert sich mit
der neuen Struk turie rung. Durch die Trennung dieser RVS in
zwei verschiedene Regelwerke welche in einem Teil
Anforderungen an die Grün raumplanung und die Um -
setzung behandelt und in einem zweiten Teil Anfor de run -
gen an die betriebliche Er hal tung von Grünflächen formu-
liert, wurde dieser Mangel behoben. In der neuen RVS
03.10.11 Anlage und Pflege von Grünflächen werden Re -
geln für die richtige Pflanzen aus wahl, die entsprechende
Schaffung von genügend oberirdischen und unterirdischen
Entwicklungsraum für ökologisch und ästhetisch wirksame,
sowie verkehrssichere Straßen raum bepflanzung beschrie-
ben. Im Zuge der Bearbeitung wurde u.a. auch der fachliche
Inhalt und die Nomenklatur an den Stand der Technik ange-
passt.

Erfordernisse an Bahnstrecken wurden eingearbeitet

Ein Schwerpunkt der Bearbeitung war die gleichzeitige Im -
plementierung der Erfordernisse an Bahnstrecken in beide
Werke, die sich in vielen Details von den Anforderungen an
Straßen unterscheiden. In diesem Sinne wurden auch
Skizzen von Verkehrswegen angefertigt die zwischen dem
hoch- und niederrangigem Straßennetz und der Bahn -
strecke differenzieren. Die Begriffe der Planung und der
Grün flächenpflege wurden wieder auf genormte und be -
reits begriffsbestimmte Formulierungen abgestimmt.

Wie gehen wir mit invasiven Neophyten (sich ausbreitende
eingewanderte Pflanzen) an Verkehrswegen um?

Die Verkehrswegeverwaltungen sorgen grundsätzlich für
Ver kehrs- und Betriebssicherheit auf den Verkehrsflächen.
Eingewanderte Pflanzen stellen im Zuge der Erhaltung von
Grünflächen an manchen Straßen bereits Probleme durch
aufwändigere Grünflächenpflege dar. Leider begünstigt die
derzeit übliche Form der Grünflächenpflege die Verbreitung
von invasiven Neophyten zusätzlich. Verkehrs sicher heits ge -

fähr dend ist der Zustand bisher noch nicht. Der Mehr auf -
wand wird daher auch noch nicht gesondert dokumentiert.
Sollten behördliche Vorgaben eine Bekämpfung von invasi-
ven Neophyten erfordern, so wird man mit Mitteln des
Stan des der Technik dagegen vorgehen. Darüber hinaus
kann es auch durch eigene Entscheidung der Straßen ver -
waltung notwendig sein aus Gründen der erschwerten
Grünraumpflege gegen bestimmte Pflanzen kleinflächig
ge sondert vorzugehen (z. B. gegen hoch aufwachsenden
Staudenknöterich in Sichtbereichen). Da die Bekämpfungs -
(un)möglichkeiten für jedes Pflanzerl individuell sind und
auf die Jahreszeit und die Flächenart abgestimmt werden
müssen, es keine taxative Pflanzenliste gibt, hat es noch kei-
nen Sinn allgemeine Anweisungen in einer RVS zu formulie-
ren. Zudem sind hier die Forschungen für ein umfassendes
Neophytenmanagement erst am Beginn und noch lange
kein Stand der Technik in Sicht.

Schulungsunterlage für die betriebliche Erhaltung

Da die RVS 12.05.11 bereits jetzt schon als Schulungs unter -
lage für betriebliches Erhaltungspersonal diente, wurde bei
der Erarbeitung ein bebilderter Teil mit typischen Beispielen
aus der täglichen Praxis der Grünflächenpflege, bzw. der
Ge hölzpflege erarbeitet. Der vorhandene Altbestand von
Gehölzen an Verkehrsstrecken entspricht in großem Anteil
nicht den neuen Formulierungen in den gerade ausgearbei-
teten technischen Regelwerken. Daher ist es unerlässlich
mit Bildmaterial und praxisnahen Anweisungen An lei tun -
gen zum Erhalt wertvoller bestehender Bepflanzungen zu
geben.
Zum jetzigen Zeitpunkt befinden wir uns noch in der Phase
der Begutachtung und der Würdigung von fachlichen
Stellung nahmen, die uns die Möglichkeit geben noch De -
tails besser herausarbeiten zu können.

Ing. Wolfgang Lanner
Amt der Stmk. Landesregierung

PLANUNG, ANLAGE RVS 03.10.11 UND PFLEGE RVS 12.05.11
VON GRÜNFLÄCHEN AN VERKEHRSWEGEN

Die alte RVS 12.05.11 wurde geteilt - was steht wo und was hat sich geändert?

PLANUNG, ANLAGE RVS 03.10.11 UND PFLEGE RVS 12.05.11
VON GRÜNFLÄCHEN AN VERKEHRSWEGEN

Die alte RVS 12.05.11 wurde geteilt - was steht wo und was hat sich geändert?

Veranstaltungen der FSV: 

FSV-Schulung: Grundlagen der Stadtstraßenplanung
22.01.2019, FSV, Wien

FSV-Tagung: FSV-Verkehrstag 2019
27.06.2019, Karlsgasse 5, 1040 Wien
Weitere Informationen und Veranstaltungen finden sie
unter www.fsv.at

Newsletter
Fordern Sie unseren monatlichen Newsletter an unter
office@fsv.at

Ing. Wolfgang Lanner
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Entwicklung eines alternativen Berech-

nungsansatzes für das Moving Load Model

Zur dynamischen Berechnung von Eisenbahnbrücken 

Durch den Ausbau des Hochgeschwin-

digkeits-Eisenbahnnetzes in den letzten 

Jahrzehnten, sowie durch den technischen 

Fortschritt und die damit einhergehende 

Tendenz zu leichteren und schlankeren 

Brückentragwerken, wird die dynamische 

Berechnung von Eisenbahnbrücken immer 

wichtiger. Bei Zugsüberfahrten unter ho-

hen Betriebsgeschwindigkeiten kann eine 

übermäßige Schwingungsantwort des Brü-

ckentragwerkes zu durchaus schwerwie-

genden, negativen Konsequenzen führen, 

die sowohl die Tragwerkskonstruktion, als 

auch den Oberbau betreff en. Die Konse-

quenzen reichen dabei von Schäden durch 

Materialermüdung am Tragwerk über die 

mögliche Zerstörung des Oberbaus bis hin 

zur Entgleisungsgefahr. 

Insbesondere bei kurzen Einfeldbrücken 

bis ca. 35 m Spannweite sind die Schwin-

gungsantworten im Vergleich zu langen 

Brücken oder mehrfeldrigen Systemen 

deutlich ausgeprägter und problemati-

scher. Die Komplexität und der Aufwand 

der dynamischen Berechnung von Eisen-

bahnbrücken hängen hauptsächlich von 

der Detaillierung des mechanischen Mo-

delles der Brücke und des Zuges ab. Zu-

sätzlich erfordern realitätsnahe Rechener-

gebnisse eine möglichst wirklichkeitsnahe 

Abschätzung der tatsächlich vorhandenen 

Dämpfung. Je detailreicher das mechani-

sche Modell formuliert wird, desto größer 

wird der Berechnungsaufwand. Diese Ar-

beit beschäftigt sich mit der Frage nach der 

Detaillierung des mechanischen Modelles 

des überfahrenden Zuges. Ziel ist es, einen 

allgemein gültigen Berechnungsansatz für 

den überfahrenden Zug zu entwickeln, der 

für einfache mechanische Modelle wirk-

lichkeitsnahe Ergebnisse liefert, welche 

einer aufwendigeren Berechnung mit ei-

Sehr geehrte/r Leserin, Leser!

Die FSV freut sich, den aktuellen 

Tätigkeitsbericht 2018/19 vorlegen 

zu dürfen: Dieser Bericht wird jährlich 

erstellt, um einerseits die vielen Akti-

vitäten der Arbeitsgruppen – sowohl 

Straße als auch Schiene – darzustellen, 

andererseits den Informationsfl uss 

zwischen den Ausschüssen sicher zu 

stellen. Dabei ist es uns wichtig, dass 

auch ein Ausblick auf die nahe Zukunft, 

also auf die Aktivitäten des Jahres 2019, 

enthalten ist. Somit soll gewährleistet 

werden, dass Parallelarbeiten vermie-

den werden und zudem eine bessere 

Abstimmung der Richtlinien-Publikati-

onen erfolgen kann. Der Tätigkeitsbe-

richt der FSV kann sowohl in Papier-

form angefordert werden, er ist aber 

auch auf der Homepage einsehbar; bei 

Anklicken von Ausschüssen erschei-

nen ebenso die Beschreibungen, die 

zusammen gefasst bei jedem einzelnen 

Ausschuss aufrufbar sind. 

Neben dieser Detaildarstellung der 

Ausschusstätigkeiten wird in den 

nächsten Wochen auch der FSV-Jahres-

bericht ausgeliefert werden. Entgegen 

dem Tätigkeitsberichtes enthält der 

Jahresbericht eine optisch aufbereitete 

Überblicksversion unserer Aktivitäten 

im vergangenen Jahr. Auch dieser wird 

elektronisch beziehbar sein. 

Dipl.-Ing. Martin Car

Generalsekretär der FSV

2: Gedämpfer Euler-Bernoulli Balken mit zugehöri-

ger Diff rentalgleichung

v = konstant

Spannweite L

nem detaillierten, realitätsnäheren Modell 

entsprechen. 

Grundlagen der dynamischen 

Berechnung 

Im Rahmen der Arbeit werden zwei Ansät-

ze für die Modellierung des überfahrenden 

Zuges in Betrachtung gezogen, das Modell 

der überfahrenden Einzelkräfte (engl.: mo-

ving load model – MLM) und das weitaus 

detailliertere Mehrkörpersystem (engl.: de-

tailed interaction model – DIM). Beim MLM 

werden im Gegensatz zum DIM sämtliche 

Feder- und Dämpferkräfte sowie Massen-

trägheiten des Zuges gänzlich vernachläs-

sigt. Das Brückentragwerk wird auf Basis 

der Balkentheorie als gedämpfter Euler-

Bernoulli Balken idealisiert, welcher auf 

den drei folgenden Grundannahmen ba-

siert: konstante Querschnittseigenschaften 

über die Spannweite (Biegesteifi gkeit und 

Massenbelegung), Gültigkeit der Bernoulli-

Hypothese (Ebenbleiben der Querschnitte) 

und Vernachlässigung von Schubverzer-

rungen und Rotationsträgheiten. Für diese 

beiden Zugmodelle, kombiniert mit dem 

Brückentragwerk als Euler-Bernoulli Bal-

ken, wird jeweils die Bewegungsgleichung 

für das Interaktionssystem Zug-Brücke for-

muliert und durch numerische Integration 

mit der Berechnungssoftware MATLAB 

gelöst. Dabei werden die Biegelinie und 

in weiterer Folge die Transversalbeschleu-

nigungen des Brückentragwerkes für eine 

konstante Überfahrtsgeschwindigkeit des 

Zuges berechnet. 

1: Zugsüberfahrt mit konstanter 

Geschwindigkeit 
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Das BMVIT stellt mit diesem Bericht, der auch auf einem brei-ten Stake holder-Prozess aufbaut, die Fachgrundlagen für eineRe duk tion der Treibhausgasemissionen zur Verfügung. Die mitder Fest legung der Standards im österreichischen Straßen-,Schienen- und Verkehrswesen betraute FSV und ihre Mo -nitoring gruppe „Klima über einkommen und Verkehr“ haltenzur aktuellen Diskussion um die Emissionen des Verkehrs -systems fest: 
�Österreich hat am 21. Dezember 2018 seinen NationalenEnergie- und Klimaplan an die EU Kommission abgegeben.Die Um setzung selbst aller darin vorgesehenen Maß nah -men wird dazu führen, dass Österreich die verkehrlichenEmis sions-Reduktions-Ziele um jedenfalls mehr als dieHälfte, allenfalls fast zur Gänze verfehlt.�Es braucht daher andere Rahmenbedingungen für unserVer kehrs system: Österreich benötigt ein die Zielerreichungseiner #mission2030 absicherndes, deutlich über die bishergemeldeten Vorhaben hinausgehendes Maßnahmenpaketim Verkehr. 

Ein erster effizienter Lösungsansatz wäre: Eine Auszahlungeines einheitlichen Klimabonus pro Person, der sich finanziertaus einer CO2-Lenkungs-Abgabe. Die Lenkungs-Abgabe wirdauf treibhausgasrelevante Energie eingehoben und zu glei-chen Teilen, unabhängig vom Einkommen, an die Bürger rük-kverteilt. Dies ist eine sozial verträgliche Maßnahme und stelltjene netto besser, die über weniger Einkommen verfügen,sowie alle, die klimafreundlicher leben als der Durchschnitt.Prof. Dr. Karl Steininger, Leiter der FSV-Mo ni toring gruppeund Professor für Volkswirtschaft an der Universität Graz: „DieSteuerreform 2020 wäre *die* Chance auch für diese Ent las -tung und zukunftsorientierte Steuerung. Holland beschließtdieser Tage ein vergleichbares System, die Schweizer erhaltenschon seit Jahren ihren Ökobonus jeweils im August ausbe-zahlt.“ 

Weitere positive Effekte werden bei der Raumplanung, woWohn-, Gewerbe- und Industriezonen festgelegt werden, er -wartet, wenngleich erst langfristig. Eine kluge Raumplanungist die wirksamste Veränderung und beendet damit die indi-viduell und für die Ge meinden so teure Zersiedelung: Ver -kehrswege werden reduziert, der Straßenbau und dessen Er -hal tung, aber auch weitere teure Infrastruktureinrichtungenwie Abwasserkanäle können reduziert werden und sparenneben den damit reduzierten Treibhausgasen auch noch Geld.Die Entwicklung in den Ortskernen mit hoher Lebens qualitätgewährleistet auch ein integriertes, nutzerfreundliches Ver -kehrs system. Als Instrument zur wertverlustfreien Auf lösungvon ungenützten Baulandreserven bieten sich dafür die inanderen Ländern erfolgreich eingesetzten handelbarenFlächen nutzungs rechte an. Gestärkte übergeordnete Raum -planung kann eine Entwicklung, die dem Gesamtinteressedient, gewährleisten. „Als Wissenschaftler und Verkehrsplanermuss eine Verdichtung der Ortskerne gefordert werden – kür-zere Wege bedeuten mehr Zeit für andere Tätigkeiten,Emissionen werden reduziert und der Flächen verbrauch ein-gedämmt – eine win-win-Situation für die Umwelt und jedenEinzelnen“, so Prof. Dr.-Ing. Martin Fellendorf, Vor sitzen derder Forschungsgesellschaft Straße-Schiene-Verkehr (FSV). 

Wie uns eine Reihe von EU-Ländern vorgezeigt haben: der wei-tere Ausbau von Bahnschnellverbindungen kann Flüge beimehr Reise komfort ersetzen. Auch im Regionalverkehr gibt esmit dem steirischen S-Bahn Konzept erfolgreiche Ansätze einerVerkehrswende, die allerdings hohe Investitionen in den Bauund Betrieb eines attraktiven Öffentlichen Verkehrs erfordern. 
Die Monitoringgruppe Klimaübereinkommen und Verkehrwird weiter die österreichische Situation der mit der Mobilitätzu sam men  hängenden klimarelevanten Faktoren verfolgen.Neben der aktiven Beobachtung hat das Expertengremiumauch die Ent wick lung von Vorschlägen auf seiner Agenda umdamit den Ent schei dungs trägern in der Politik Möglichkeitenfür eine Verbesserung aufzuzeigen. Die von der österreichischen Bundesregierung in der „mission2030“ (Klima- und Energiestrategie, Regierungsbeschluss vom28. Mai 2018) festgehaltenen Ziele können uns da Richtschnursein: denn kluge Reduktion der Treibhausgasemissionen heiltdas System insgesamt. „Die Folgen der Klimaerwärmung spü-ren wir nicht nur physisch; Berechnungen zeigen auf, dass imlangjährigen Durchschnitt zur Jahrhundertmitte bis zu jeden-falls neun Milliarden Euro an Klimafolgeschäden in unseremLand anfallen werden, sofern wir nicht sofort gegensteuern.Geld, das wir für andere Zwecke viel besser verwenden könn-ten. Dabei sind dabei noch gar nicht die Kosten der „Zer ti fi -kate“, die Österreich durch die Verpflichtungen in der EU beiNichteinhaltung seiner Ziele erwerben müsste, eingerechnet“,so Steininger. 

Politik kann das, was für derzeit sicher möglich gehalten wird,um setzen. Die Gründerväter und -mütter unserer Republikhaben als Staatsfrauen und –männer hingegen das politischmöglich ge macht, was erforderlich war, was die Not der Zeitgewendet hat. Wir ersehen in vielen Zeichen, dass das auchheute möglich wäre: die Bereitschaft zur Veränderung imSinne einer lebenswerten Zukunft, die durch Fridays for Futurebekundet wird; oder die weit verbreitete Sorge über diehohen Kosten-, Umwelt- und Gesund heits be las tun gen für unsalle durch das derzeitige Verkehrssystem. 
Dipl.-Ing. Martin Car 

office@fsv.at Ao. Univ.-Prof. Dr. Karl Steininger karl.steininger@uni-graz.at Newsletter 
Fordern Sie unseren monatlichen Newsletter an, unter office@fsv.at. 

Veranstaltungen der FSV (www.fsv.at) FSV-Infonachmittag: 16.09.2019, Hotel IBIS, Linz; Einsatzleiter undLenker im Winterdienst - Wahl der optimalen Salzstreumenge FSV-Tagung: 21.11.2019, Riverbox, Wien; FSV-Preisverleihung 2019„Wir finden neue Wege - die Jugend geht mit“ Weitere Informationen und Veranstaltungen finden sie unter www.fsv.at

Verkehr kann klimaverträglich werdenFSV unterstützt die Ansätze des „Sachstandsberichts Mobilität“, erstellt vom Umweltbundesamt im Auftrag

des BMVIT
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Big Data Analysen im Asset Management
Daniel Dötzl arbeitet – gemeinsam mit 
Spezialisten für Software-Engineering, Pro-
grammierung, Mathematik und Statistik 
– bei den Wiener Linien im Bau- und An-
lagenmanagement an Digitalen Lösungen 
der Zukunft. Ein Schwerpunkt hierbei sind 
auch Big Data Analysen im Asset Manage-
ment. Das Unternehmen verfügt über tau-
sende von Anlagen, welche auch zuneh-
mend als Datenlieferanten fungieren. Im 
Bereich Infrastruktur erzeugen Sensoren 
und Einheiten der Laservermessung so in-
nerhalb kurzer Zeit Terabyte an Daten. Ak-
tuell testen die Wiener Linien im Rahmen 
eines IoT-Projektes, Anlagen mit längeren 
Lebenszyklen, mit Sensoren auszustatten 
und nachzurüsten. Die Laservermessung 
fi ndet aktuell – unter anderem – in der 
Erstellung von 3D-Punktwolken von Bau-
werken und beim Gleismesswagen ihre 
Anwendung.

Laservermessung von Bauwerken
Getestet wurde die Erzeugung von 3-D-
Punktwolken mittels Laservermessungs-
Einheit an einer Drohne, durch Positionie-
rung einer Laservermessungs-Einheit an 
einem Schienenfahrzeug sowie mittels 
einer kompakten, mobilen Laservermes-
sungs-Einheit. Je nach Anwendungsgebiet, 
hat jede dieser Methoden der Erfassung, 
ihre Stärken. So kann die Laservermes-
sung mittels Drohnen ihre Stärken bei 
Hauptinspektionen schwer zugänglicher 
Brückenbauwerke ausspielen. Die Laser-
vermessung mittels Schienenfahrzeug 
zum Beispiel in Tunnelbauwerken des Fahr-
wegs, die kompakte, mobile Laservermes-
sung an Orten mit komplexen Grundrissen 
wie in Stationsbauwerken.

Bei Erfassung der Daten ist unbedingt 

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser!
Verkehr kann klimaverträglich werden 
– mit diesem Titel wandten wir uns im 
Rahmen einer Presseaussendung an 
die Medien um aktuelle Vorschläge un-
serer Monitoringgruppe Klimabündnis 
und Verkehr der Öff entlichkeit bekannt 
zu machen. Dies deswegen, da Öster-
reich am 21. Dezember 2018 seinen 
Nationalen Energie- und Klimaplan 
an die EU Kommission abgegeben 
hat. Die Umsetzung selbst aller darin 
vorgesehenen Maßnahmen wird dazu 
führen, dass Österreich die verkehrli-
chen Emissions-Reduktions-Ziele um 
jedenfalls mehr als die Hälfte, allenfalls 
fast zur Gänze verfehlt.
Es braucht daher andere Rahmen-
bedingungen für unser Verkehrs-
system: Österreich benötigt ein die 
Zielerreichung seiner #mission2030 
absicherndes, deutlich über die bisher 
gemeldeten Vorhaben hinausgehendes 
Maßnahmenpaket im Verkehr.
Ein erster effi  zienter Lösungsansatz 
wäre: Eine Auszahlung eines einheitli-
chen Klimabonus pro Person, der sich 
fi nanziert aus einer CO2-Lenkungs-
Abgabe. Die Lenkungs-Abgabe wird 
auf treibhausgasrelevante Energie 
eingehoben und zu gleichen Teilen, 
unabhängig vom Einkommen, an die 
Bürger rückverteilt. Dies ist eine sozial 
verträgliche Maßnahme und stellt 
jene netto besser, die über weniger 
Einkommen verfügen, sowie alle, die 
klimafreundlicher leben als der Durch-
schnitt. Weitere Vorschläge betreff en 
die Raumplanung, aber auch weitere 
Bereiche, die gleichzeitig die Verkehrs-
sicherheit heben. Wir hoff en, als FSV 
einen Beitrag zu leisten, der auf einer 
Vielzahl von Expertenerkenntnissen 
fußt und keineswegs „lobbistisch“ ist.

Daniel Dötzl, MSc

Dipl.-Ing. Martin Car
Generalsekretär der FSV

auf Konsistenz zu achten, um später Zeitrei-
hen bilden zu können, um in Abgleich die-
ser, ein mögliches Delta messen zu können. 
Eine weitere Herausforderung dabei ist, die 
Datenweiterverarbeitung – nach Erfassung. 
So gibt es aktuell am Markt kaum Software, 
welche zuverlässig und unter Einsatz ver-
tretbarer Ressourcen, 3-D-Punktwolken 
mittels intelligenter Algorithmen analysie-
ren kann. Ein Ziel ist es, die Fehlerdetektion 
durch selbstlernende Algorithmen im Mo-
dell so zu automatisieren, um zum Beispiel 
Feuchtstellen und Mikrorisse im Bauwerk 
frühzeitig zu erkennen und präventiv – und 
damit auch möglichst ökonomisch – han-
deln zu können. Mängel können dann an 
das Computer-Aided Facility Management 
System der Wiener Linien weiter gegeben 
werden, welches anschließend eine Aktivi-
tät für das zuständige Fachpersonal auslö-
sen soll, um das Event – bei Begutachtung 
vor Ort – zu bestätigen und weiter zu beob-
achten bzw. zu dokumentieren.

Die Kategorisierung von Fehlern und 

1: Links: Test der Laservermessung durch Drohne in einem Bauwerk der U-Bahn Wien. 
Mitte: Ergebnisse der Laservermessung: Zu sehen ist das U-Bahn-Stationsbauwerk Gumpendorfer Straße 
sowie ein U-Bahn-Tunnelbauwerk der Betriebslinie U4. 
Rechts: Test der Weiterverarbeitung der 3D-Punktwolke mittels Spezialsoftware
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Das	 Veranstaltungsjahr	 der	 FSV	 begann	 mit	 dem	 Seminar	

„LB-VI05	 -	 Updateseminar“	 in	 Salzburg,	 gefolgt	 von	 der	

Schulung	 „Grundlagen	 der	 Stadtstraßenplanung“	 in	 Wien.	

Im	ersten	Halbjahr	2019	fanden	5	Schulungen,	9	Seminare,	7	

Informationsnachmittage,	der	FSV-Verkehrstag,	zum	achten	

Mal	mit	einer	Fachausstellung	und	das	Planerseminar	statt.	

Heuer,	in	Reichenau	an	der	Rax,	war	das	Thema	„Nichts	ist	

beständiger	als	der	Wandel“.	

Insgesamt	hielt	die	FSV	22	Veranstaltungen	mit	mehr	als	944	

Teilnehmerinnen	und	Teilnehmern	ab.	Weitere	18	Veranstal-

tungen	sind	bereits	für	die	zweite	Jahreshälfte	2019	geplant.	

FSV-Verkehrstag 2019 mit Fachausstellung

Der	 FSV-Verkehrstag,	 die	 Leistungsschau	 der	 Arbeitsgruppen	

und	Arbeitsausschüsse,	fand	dieses	Jahr	am	27.	Juni	im	Park-

hotel	Schönbrunn,	statt.	Mehr	als	350	Teilnehmer	hatten	auch	

in	diesem	Jahr	wieder	die	Gelegenheit	genützt,	 einen	 raschen	

Überblick	über	die	technischen	Entwicklungen	in	einem	weiten	

Bereich	des	Verkehrswesens	zu	erhalten,	sowie	die	Möglichkeit	

wahrgenommen,	 Kollegen	 aus	 fast	 allen	 Bereichen	 des	 Ver-

kehrswesens	zu	 treffen.	Die	parallel	geführte	Fachausstellung	

konnte	ihre	Bedeutung	bei	den	teilnehmenden	Firmen	steigern.	

Mit	über	20	Fachausstellern	und	den	vielen	Teilnehmern	kann	

die	Veranstaltung	als	sehr	guter	Erfolg	gewertet	werden.

Messeteilnahmen

Die	FSV	nahm	im	ersten	Halbjahr	2019	an	zwei	Messen	teil.	

Bei	 der	 erster	 Messe,	 der	 ASTRAD&AustroKommunal	 in	

Wels,	wurden	neue	Kontakte	aufgebaut	und	die	bestehenden	

gut	gepflegt.	

Die	zweite	Messe	war	der	69.	Städtetag	in	Rust.	Wir	freuen	

uns	über	die	vielen	neuen	Kontakte,	sowie	das	Interesse	an	

unseren	Standards.

SEPTEMBER

16.09.2019 FSV-Infonachmittag:	Einsatzleiter	und	Len-
ker	im	Winterdienst	-	Wahl	der	optimalen	
Salzstreumenge	in	Linz

23.09.2019 FSV-Infonachmittag:	Einsatzleiter	und	Len-
ker	im	Winterdienst	-	Wahl	der	optimalen	
Salzstreumenge	in	Leoben

VERANSTALTUNGEN

oKToBER

07.-08.10.2019 FSV-Seminar:	Standardisierte	Leistungs-
beschreibung	Verkehr	und	Infrastruktur	
Version	5	-	Basisseminar

09.10.2019 FSV-Infonachmittag:	Lärmschutzwände	auf	
Kunstbauten

14.-17.10.2019 FSV-Seminar:	Kommunale	Straßen	-	Block	A

14.10.2019 FSV-Seminar:	Kommunale	Straßen	-	
Rechtliche	Grundlagen,	Schadenshaftung

15.10.2019 FSV-Seminar:	Kommunale	Straßen	-	Pro-
jektierung	kommunaler	Straßen

16.10.2019 FSV-Seminar:	Kommunale	Straßen	-	
Nichtmotorisierter	Verkehr

17.10.2019 FSV-Seminar:	Kommunale	Straßen	-	Stra-
ßenbetrieb,	Absicherung	von	Baustellen

21.-23.10.2019 FSV-Schulung:	Brückeninspektoren	-	Ba-
sislehrgang

28.10.2019 FSV-Infonachmittag:	Prüfbuch	zur	LB-VI05

noVEMBER

04.-09.11.2019 FSV-Schulung:	Betriebspersonal	von	Stra-
ßentunneln

11.-13.11.2019 FSV-Seminar:	Kommunale	Straßen	-	Block	B

11.11.2019 FSV-Seminar:	Kommunale	Straßen	-	Stra-
ßenbautechnik,	Grundlagen

12.11.2019 FSV-Seminar:	Kommunale	Straßen	-	Bau-
liche	Straßenerhaltung

13.11.2019 FSV-Seminar:	Kommunale	Straßen	-	Win-
terdienst

14.11.2019 FSV-Infonachmittag:	Prüfbuch	zur	LB-VI05	
in	Leoben

21.11.2019 FSV-Preisverleihung	2019	-	„Wir	finden	
neue	Wege	-	die	Jugend	geht	mit“

25.-29.11.2019 FSV-Schulung:	Verkehrssicherheitsaudito-
ren	und	Road	Safety	Inspektoren	-	Fachse-
minar

dEZEMBER

02.12.2019 FSV-Infonachmittag:	Prüfbuch	zur	LB-VI05	
in	Linz

Veranstaltungen 2. Jahreshälfte 2019



13
HalbjaHresbericHt 2019

Planerseminar	2019	|	Fachvortrag Planerseminar	2019	|	Workshop

ASTRAD	Messe	|	FSV-Stand Gedenkveranstaltung	|	Dipl.-Ing.	Bernd	Skoric

Verkehrstag	2019	|	FachausstellungVerkehrstag	2019	|	Vorträge
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Die	 Kooperation	 auf	 internationaler	 Ebene	 wird	 einerseits	

durch	 die	 Mitwirkung	 bei	 PIARC/AIPCR	 gesichert	 –	 die	

FSV-Geschäftsstelle	 ist	 offiziell	 Sitz	 des	 Österreichischen	

Nationalkomitees	 der	 PIARC/AIPCR	 –	 andererseits	 durch	

das	 Zusammenwirken	 mit	 nationalen	 Verbänden	 angren-

zender	Länder:	Traditionell	wird	dabei	durch	gegenseitigen	

Besuch	 und	 durch	 Informationsaustausch	 mit	 der	 deut-

schen	FGSV	und	der	schweizerischen	VSS	am	deutschspra-

chigen	Sektor	das	Fachwissen	ausgetauscht.	

Aber	 auch	 mit	 unseren	 südlichen	 Nachbarn,	 ob	 Ungarn	

oder	Slowenien,	sind	wir	laufend	im	Gespräch.	

Durch	Start	eines	neuen	gemeinsamen	Forschungsprojek-

tes	 zum	 Thema	 Asphalt-Re-Recycling	 werden	 wir	 ein	 für	

Mitteleuropa	 wichtiges	 Thema	 übernational	 angehen	 und	

einen	Beitrag	zur	Kreislaufwirtschaft	leisten.

INTERNATIONALE KONTAKTE

Die	Geschäftsstelle	im	Herzen	von	Wien	steht	unter	der	Leitung	

des	 langjährig	 erfahrenen	 Generalsekretärs	 Dipl.-Ing.	 Martin	

Car.	Sie	bildet	die	Organisationszentrale	für	alle	Bereiche	der	

FSV,	insbesondere	für	alle	Mitglieder,	die	viele	Sitzungen	und	

Seminare	im	Hause	der	FSV	abhalten.	Ein	nunmehr	schon	seit	

mehreren	Jahren	gut	eingespieltes	Team,	bestehend	aus	6	Mit-

arbeiterinnen	und	5	Mitarbeitern,	versucht	möglichst	effizient	

die	anstehenden	Anliegen	zu	bearbeiten.	

Im	 ersten	 Halbjahr	 gelang	 es,	 ein	 englisch	 sprachiges	 Abon-

nement	 der	 RVS	 herauszubringen:	 Die	 Anforderungen	 hin-

sichtlich	 qualitätsvoller	 Übersetzung,	 geschützter	 Anbietung	

über	 unseren	 FSV-Reader	 und	 garantierter	 Aktuellhaltung	

konnten	 gelöst	 werden.	 Für	 Bezieher	 der	 deutschsprachigen	

Version	bieten	wir	dieses	neue	Abo	in	der	Grundversion	sogar	

kostenlos	an!

Da	eine	Vielzahl	an	Softwareprodukten	von	der	FSV	am	Markt	

angeboten	wird,	müssen	wir	den	Vertrieb	und	das	Service	für	

Kunden	dafür	sicherstellen	–	dies	war	nur	durch	die	Aufnah-

me	eines	Softwarespezialisten,	Hrn.	Tibor	Póser,	möglich,	der	

nunmehr	 auch	 die	 Kundenanfragen	 in	 diesem	 Bereich	 rasch	

bearbeiten	kann.

Ein	 eigener	 Mitarbeiter	 ist	 für	 den	 Bereich	 der	 Leistungs-

beschreibungen	 tätig:	 Im	 ersten	 Halbjahr	 wurde	 zur	 LB-VI,	

Version	 5,	 das	 Prüfbuch	 fertig	 gestellt,	 welches	 im	 Herbst	

2019	 vertrieben	 werden	 wird;	 die	 notwendigen	 Prüfungen	

nach	ÖNORM,	DIN,	RVS,	Gesetzen	und	Verordnungen	werden	

projektspezifisch	 (!)	 ausgegeben,	 wobei	 wir	 eine	 verbesserte	

Version	der	Anwendersoftware	anbieten	können.

Der	Vorstand	beschloss	zudem,	den	Bereich	„Elementkatalog“	

für	das	zukunftsweisende	BIM	im	Bereich	der	FSV	zu	installie-

ren	 –	 ein	 weiterer	 neuer	 Themenbereich,	 den	 die	 Geschäfts-

stelle	in	Zukunft	betreuen	wird.

GESCHÄFTSSTELLE, IHR „SERVICEpOINT“

dAS TEAM dER gESCHÄFTSSTELLE

generalsekretär
•	 Dipl.-Ing.	Martin	Car	

ReferentInnen
•	 Melinda	Major,	BEng
•	 Andreas	Regner
•	 Dipl.-Ing.	Burghard	Schlacher
•	 Dipl.-Ing.	(FH)	Tristan	Tallafuss

Sekretariat
•	 Anna	Krukowska-Duran
•	 Mariola	Mischek
•	 Ingrid	Nasr
•	 Tanja	Pardus
•	 Birgit	Stur

EdV

•	 Tibor	Póser
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Der	 Erfolg	 der	 FSV	 basiert	 auf	 den	 ehrenamtlich	 tätigen	

Fachpersonen	des	Verkehrswesens	–	unseren	persönlichen	

Mitgliedern	 (Mitarbeiter	 in	 einem	 oder	 mehreren	 der	 über	

100	Ausschüsse	der	FSV).

Diese	 arbeiten	 aktiv	 am	 Vereinsgeschehen	 mit	 und	 haben	

damit	den	Vorteil,	neue	Informationen	brandaktuell	zu	erhalten	

sowie	weitere	Spezialisten	ihres	Gebietes	kennenzulernen	und	

mit	diesen	in	vertieften	Kontakt	zu	treten.	Ein	weiterer	Vorteil	

für	unsere	persönlichen	Mitglieder	ist	die	ermäßigte	bzw.	sogar	

kostenlose	Teilnahme	an	zahlreichen	Veranstaltungen	der	FSV.

Firmenmitglieder

Unsere	 außerordentlich	 fördernden	 Mitglieder	 setzen	 sich	

aus	 eigenständigen	 Firmen	 der	 Verkehrsbranche	 zusam-

men,	welche	die	FSV	durch	einen	 jährlichen	Beitrag	unter-

stützen	und	dadurch	eine	Fülle	an	Vorteilen	genießen:

MITGLIEDSCHAFT IN DER FSV

•	 Ermäßigte	Teilnahme	an	Vortragsveranstaltungen

•	 Kostenloser	Eintritt	für	5	Personen	zum	FSV-Verkehrs-

tag	(Wert:	EUR	575,–)

•	 5	Gutscheine	für	den	Gratisbesuch	eines	Infonachmittages	

zu	RVS/RVE

•	 Regelmäßige	Mitgliederinformation

•	 Erwähnung	 als	 Förderer	 im	 Jahresbericht/Halbjahres-

bericht	sowie	in	der	Referenzbroschüre	der	FSV

•	 Bevorzugte	 Behandlung	 bei	 öffentlichkeitswirksamen	

Positionierungen	Ihres	Unternehmens

•	 Ermäßigte	Preise	bei	Sponsoring	oder	Ausstellungen

•	 Teilnahmemöglichkeit	an	der	Generalversammlung	

	 der	FSV

Bei	Interesse	an	der	Firmenmitgliedschaft	schreiben	Sie	uns	

an	office@fsv.at!

FIRMEnMITgLIEdER dER FSV

•	 3M	Österreich	GmbH
•	 A1
•	 ACO	GmbH
•	 AUVA	–	Allgemeine	Unfallversicherungsanstalt
•	 BG-Graspointner	GmbH
•	 BHM	Ingenieure	Engineering	&	Consulting	GmbH
•	 Bonaventura	Straßenerrichtungs	GmbH	
•	 davitech	GmbH
•	 Fliegl	Bau+Kommunaltechnik	GmbH
•	 Forster	Verkehrs	&	Werbetechnik	GmbH
•	 Georg	Ebinger	GmbH	Verkehrszeichen-	und
	 Autotafelerzeugung
•	 Gifas	Electric	GmbH
•	 HABA-BETON	Johann	Bartlechner	
	 Ges.m.b.H.	&	Co	KG
•	 Habau	Hoch-	&	Tiefbaugesellschaft	m.b.H.
•	 HUESKER	Synthetic	GmbH
•	 Integral	Ziviltechniker	GmbH
•	 Jäger	Bau	GmbH
•	 Jenoptik	Robot	GmbH
•	 Leyrer	+	Graf	Baugesellschaft	m.b.H.
•	 Lugitsch	und	Partner	Ziviltechniker	GmbH
•	 MAGEBA	Gesellschaft	m.b.H.

•	 Österreichischer	Städtebund
•	 Peterschinegg	Ges.m.b.H
•	 Pipelife	Austria	GesmbH	&	Co	KG
•	 Pittel+Brausewetter	GesmbH
•	 PORR	Bau	GmbH
•	 ProVI	GmbH	
•	 Rembrandtin	Lack	GmbH	Nfg.	KG
•	 Rhomberg	Bahntechnik	GmbH
•	 Rohrdorfer	Sand	und	Kies	GmbH
•	 S&P	Handels	GmbH
•	 Spirk	&	Partner	Ziviltechniker	GmbH
•	 stoik	&	partner	zt-gmbH
•	 STRABAG	AG
•	 Swietelsky	Bauges.m.b.H.
•	 TPA	Gesellschaft	für	Qualitätssicherung	und	
	 Innovation	GmbH
•	 TÜV	Rheinland	Industrie	Service	GmbH
•	 UTECH	Systems	GmbH
•	 Verband	Österr.	Beton-	und	Fertigteilwerke
•	 Vermessung	ADP	Rinner
•	 VoestAlpine	Standortservice	GmbH
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